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Neuer deutscher Fliegerangritt auf englische Seestreitkräfte

Engliſcher Flugzeugträger vernichtet
Planvolles Fortſchreiten der militäriſchen Beſetzung Korwegens Zwei weitere

Zerſtörer vor Narvik verſenkt Deutſche Küſtenbakkerien in Korwegen feuerbereit
enSchwere Verluſte Norwegiſche Bakaillone enkwaffnet Obhnmächtige Wut

der britiſchen Floike Dr. E. Halle, 12. April.e Berlin, 11. April. Heute abend griff die deutſche Luftwaffe britiſche n e nrit wer geſtern n nb Churcehill gibt sie zu Seeſtreitträſte 200 gitometer noröweſtnich Or ont heim t Erfolg an. ein ehe ehe ſage der neten
r Berlin, 11. April. Der Erſte Lord der engliſcher Flugzeugträger wurde durch eine Bombe ſchweren Ka r r n r e e
en 2 3 eh britiſchen Admiralität Winſton Chur- libers vernichtend getroffen. von London in ohnmachtiger Wut ver I

Sir gab an Donnerstagtasmittag vor Ferner wurden auf einen engliſchen Kreuzer zwei Volltreffer erzielt. breiteten fauſtdicken Süſgen über eine an
m dem Unterhaus in ſeiner Darlegung über n gebliche britiſche Beſetzung norwegiſcher nz den Stand ds Seekrieges zu, daß die Weſt Durch Maßnahmen der deutſchen Seekriegsführung wurden in der Nacht e d s r

mächte Keine norwegiſchen Häfen zum 11. April im Weſtfjord vor Narvit zwei weitere feind ſcheiterten Verſun ſagte ex jedoch nicht s n
c Frachen Drert Dieſe a Der Winſton liche Zerſtösrer verſenkt. Damit erhöht ſich die Zahl der feind wen Wagen ſich n der Er

hur wirkt wie ein Fau ag ange z z wähnung von Verluſten, die ſchon einigeg. I a der Iügenhaſten Behauptungen des lichen Zerſtörerperluſte von Narvik auf ſechs. Jn den beſetzten norwegiſchen Wochen gurackliegen, aber tet erſt von hen
g amtlichen engliſchen Reuterbüros, das ge Küſtenplätzen ſind nunmehr die Küſtenbatterien zum größten a nntgegeben irden So bat es Chur
z ſern nacht von einer Beſetzung von Bergen, Teil durch deutſche Truppen beſetzt und zur Abwehr von Feind re Varnmeakareer Culrähan
i Drontheim und Narvik phantaſierte. Herr angriffen feuerbereit gemacht. Hierzu wurden in Oslo und Chriſtianſand bewahrt haben; denn wer in England wäre
ke Churchill teilte ferner den Verluſt zweier au die Beſatzungen der ge unkenen Kreu er „Blü er“ und „Karlsruhe“ darauf gefaßt, von Churchill das Eingeſtänd

n engliſcher Zerſtörer, „Glowworm“ und mit eingeſetzt du 3 n er Sag ed. G Flotte zu hören, wie ſie im Verlauf derGurkha“ mit. Außerdem ſei das SchlachtJ ſiſf „Rodneg“ durch eine Bombe ſchwer Einheiten der Luftwaffe unterſtützten das Vorgehen der deutſchen Trup e s erreeee
e getroffen worden. Wie Churchill weiter zu pen in Norwegen und führten zahlreiche Erkundungs und Sicherungsflüge vor Vielmehr, iſt die ſchamloſe Lüge auch

e wurden zwei Kreuzer weniger ſchwer der norwegiſchen, däniſchen und deutſchen Küſte durch. An den mit deutſchen ſener ne Nette
n yehh gieſer Geranbutß Truppen belegten Orten ſind Flakbatterien zum Schutze gegen m r n e
e e e e e e al Luftangriffe in Stellung gebracht worden er e e ee Churchills ergibt die bemerkenswerte Tat g g g ehre herabzuſetzen. Die Hehmeldungenit ſache, daß der engliſche Marineminiſter dieſe Drontheim wurde von britiſchen Jagdflugzeugen angegriffen. ſchreiben den deutſchen Truppen Plünde-

r Gelegenheit benutzt hat, um bereits rungen in Dänemark und Norwegen zu, wor weiter zurückliegende ſhHwere Der Angriff wurde abgewieſen. Wie weiter bekannt wird, ſind bei dem doch alle Welt ſich ſtündlich von dem diſzi

e e en ren Wien dar e en er n m ine er neneſt lich Das Schlafe v ger Nacht vom 9. zum 10. April trotz norwegiſcher Ueberlegenheit mehrere e cagliſhen arm
e näm bereits bei dem Angri eutſcher 3 n t nachrichten als Opfer der deutſchen SoldatenFompiſlieger on den engliſchen Siotene norwegiſche Ba taillone mit insgeſamt so Offizieren ent Pegelhnok werden ſend jedoch am beſten in des

angert Seapa e en 16. a durch waffnet und dabei über 500 Gewehre und vier Geſchütze erbeutet worden. ger e n e e Greuelmärchen zu
entſche Bomben getroffen worden. Damals widerlegen. Denn ihnen iſt eine geradezulog Herr Churchill, die deutſchen Bomben Jn Oslo, Bergen und Stavanger wurden im Laufe des Tags weitere r widerfabren. Den

Meer de ar e n ſtarke Truppenverbände gelandet. nen Bhante Kann d
et e u ſein agreg r r z en S gingweſterſchiff „Nelſon“ bereits im Dezem- tur noch um wenige Stunden, daß der enge ewar, wa urchill übrigens Kriegs tnach zwei Monaten zugegeben hat. wandeln, wenn nicht Adolf Hitler rechtzeitigChurchill glaubt alſo jetzt er könne unter Vorſorge getroffen hätte, dieſes Unheil abdem Eindruck der neuen ſchweren Verluſte vie reichtder engliſchen Flotte frühere Verluſte nach x n hterne Sinn der nordiſchen Völträglich zugeben, ohne daß es in der eng o d alten h on enliſchen Oeffentlichkeit allzn ſehr bemerkt e e e ewird. hen des die Plrtderekien die Volk nAngeſichts dieſer Tatſache und der Er ins Unglü in Du e nfahrnng, daß Winſton Churchill wie ſchon ins Unglück ſtürzen wollen. Dänemark undi e Norwegen wiſſen zudem, daß die jetzige Lageim letzten Kriege nur immer einen kleinen un durTeil d latſächti liſch Verluſt erſt entſtanden iſt, nach dem England durchil der ta ſäch ichen engliſchen Verluſte die Auslegung von Minenſperren inner-bekanntgibt, kann man ſich vorſtellen, wie fsgnepſetes igroß di irklichen Verluſte der engliſchen halb des norwegiſchen Hoheitsgebietes dieie wirklichen Verluſte der engliſch Neutralität Skandinaviens ruchlos geſchänFlokte bei ihrem mißglückten Verſuch, die det hatte. Was dann von deutſcher Seitenorwegiſche Küſte anzugreifen, geweſen ſind. aus geſchah, war lediglich die An wort

auf dieſes Verbrechen. Jn dieſem Augen

a blick war Deutſchland es ſeiner eigenenSicherheit ſchuldig, der Landung engliſcher
und franzöſiſcher Truppen zuvorzukommen.
Und das war eben nur eine Frage von
Stunden. England und Frankreich hatten

l Churchills Keffe in Karvik
verhaftet

bereits unter dem Vorwand, Finnland zu

Oslo, 11. April. Jn Narvik wurde der helfen, fünf Transportſchiffe mit Waffenengliſche Jonrnaliſt Gerald Romilly feſt er. e eite genommen. Dank der guten Jnformationen, r Klageng vorchee m mJpfo. ior Truppenladung vornehmen zu könnener von dem engliſchen Marineminiſter Dieſe Landung wurde durch die deutſcheinſton Churchill, ſeinem Onkel, Gegenaktion vereitelt. Damit iſt klar hererhielt tauchte er ſtets rechtzeitig da auf, wo ausgeſtellt, daß Deutſchland durch ſein blitzt ſich engliſche Aktionen vorbereiteten So h e Kreles vorgehen ein großes Unglück fürwar er auch diesmal von hoher engliſcher An Prager Welthirs e er e rr telle von bevorſtehenden engliſchen Ueber Nach der Landung deutscher Truppen in Kopenhagen er e a r eo griffen f iſche heitsgebiet Weni tiger Wut gepackt iſt, unterſtreicht erſtp. i au norwegiſches Hoheitsge enige Stunden nach dem Einmarsch hat das Straßenbild der dänischen Hauptstadt sein all- recht die militäriſche Größe und
terrichtet worden, tägliches Aussehen wieder angenommen Kühnheit der deutſchen Aktion. Denn
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damit hatten Chamberlain und Churchill
nicht gerechnet, daß die kleine deutſche Flotte
imſtande ſein würde, dieſes große Unter
nehmen einer deutſchen Truppenlandung zu
ſchützen. Daß Deutſchland die geſamte Küſte
bis zum Eismeer hinauf beſetzen könnte,
vhne an den ungeheuren Schwierigkeiten in
der gewaltigen Weite dieſes Raumes zu
ſcheitern, darauf waren England und Frank
reich nicht gefaßt. Jhre vhnmächtige Wut,
mit der ſie jetzt ihrer Verblüffung und Ent
täuſchung Luft machen, erhöht nur noch die
militäriſche Meiſter leiſtung der
deutſchen Wehrmacht. Wir wiſſen,
daß nur der deutſche Soldatentyp zu einer
derartigen Aktion fähig iſt. Darum findet
das neue Unternehmen, das in der geſamten
Kriegsgeſchichte ohne Vorbild iſt. in der
ganzen Welt Anerkennung; von dieſer kühnen
Truppenlandung ſchreibt eine bulgariſche
Zeitung geſtern, daß eben nur die Deutſchen
ſie vollbringen können.

Inzwiſchen hat Deutſchland im Norden
vollendete Tatſachen geſchaffen, die Eng
land die Hoffnung nehmen, ſie ändern zu
können. Die geſtrigen Berichte des Ober
kommandos der Wehrmacht melden wieder
ſchwere Schläge für England. Die nor
wegiſche Küſte iſt feſt in unſerer Hand, und
wo ſich Widerſtand zeigte, wurde er über
wunden. Starke deutſche Truppenverbände
ſichern den planmäßigen Ablauf der Ak
tion. So zeigt Deutſchland den Pluto
kratien, daß es den Kampf mit aller Härte
bis zum Sieg führen wird. Für ihn iſt
der tapfere deutſche Soldat und ſeine her
vorragende Führung eine ſichere Garautie.
Die bedeutende militäriſche Tat der Be
ſetzung Dänemarks und Norwegens, auf
die wir mit vollem Recht ſtols ſind, rückt uns
den Sieg näher.

Dumme Angsflüchte

Reynauds
Drahtmeldung unseres Vertreters)

o. sch. Bern, 11. April. Die ſtark beun
ruhigte franzöſiſche Oeffentlichkeit hatte ge
hofft, in der Erklärung, die Miniſterpräſi
dent Paul Reyngud vor dem Senat ab
gab, etwas Konkretes über das dramatiſche
Geſchehen in der Nordſee zu erfahren. Sie
mußte ſich aber mit einer kurzen, nur wenige
Minuten dauernden Erklärung Reyngauds
begnügen, der nichts über das ſagte, was
das franzöſiſche Volk ſo brennend intereſſiert.
Er beſchränkte ſich auf die Behauptung, die
Blockade werde demnach alsbald vollſtändig
werden und ſuchte mit dem Hinweis auf die
zwei auf Minen gelaufenen deutſchen Kreu
zer, den über die letzten Ereigniſſe tief er
regten Senatören eine Beruhigungspille zu
verabreichen.

Paul Reynaud behauptet dreiſt,
deutſche Vorgehen habe
Regierung nicht überraſcht. eine Erklärung
auf die vhne Zweifel die Oppoſitivn im
franzöſiſchen Parkament in den nächſten
Tagen zurückgreifen wird.

Raubzug
auf ſkandinaviſche Schiffe

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Kopenhagen, 11. April. Seit Mo
naten iſt mit den engliſchen Interventions
plänen gegen Skandinavien, die zuerſt wäh
rend des finniſchen Konfliktes in aller Deut
lichkeit ſichtbar wurden, ein Ziel Hand in
Hand gegangen, das aus dem ſteigenden
Mangel an Schiffsraum reſultierte und für
England ſomit von Tag zu Tag dringlicher
wurde: Der Raubzug gegen die Han
delsflotten neutraler Länder. Zwar hat der
unerwartet ſchnelle deutſche Gegenſchlag
Churchills Ueberfallpläne zehn Stunden
vor ihrer Verwirklichung zunichte gemacht.
Das bedeutet aber nicht, daß damit Eng
lands Pläne aufgegeben ſind, weder die Be
mühungen um neue Krieasſchauvlätze noch
die Abſicht, auf unrechtmäßige Weiſe neu
tralen Handelsſchiffsraum an ſich zu brin
gen. Von London wird telegraphiſch und
funktelegravhiſch an alle däniſchen und nor
wegiſchen Kapitäne und Mannſchaften die
offene Aufforderung zur Meuterei gegen
ihre Reedereien gerichtet. Die Matroſen
däniſcher und norwegiſcher Schiffe auf See
werden aufgefordert, nach Ehgland zu fah
ren und ſich der engliſchen Kriegführung zur
Verfügung zu ſtellen

Dieſes neueſte Attentat gegen die ſkandi
naviſche Schiffahrt iſt am Dienstag bereits
durch einen engliſchen Sender in die Wege
geleitet worden. Nachdem das däniſche Han
delsminiſterium ein Ausreiſeverbot für alle
däniſchen Schiffe in den däniſchen Häfen er
laſſen und alle Schife auf See angewieſen
hat, neutrale Häfen aufzuſuchen, haben ſich
die Engländer dazu entſchloſſen, ihre Auf
forderung ganz offen und offiziell ergehen
zu laſſen. Die Zurückhaltung däniſcher und
norwegiſcher Schiffe in Hongkong beſtätigt
die engliſche Abſicht.

Wiecler dänischer Schiffsverkehr
Der nach der Beſetzung Dänemarks zu

nächſt völlig geſperrte Schiffsverkehr von
däniſchen Häfen iſt entſprechend der ſchnel-
len Regelung der neuen Verhältniſſe beretts
wieder bis zu einem gewiſſen Grade zuge-
laſſen worden. So iſt die Fahrt erlaubt
worden allen innerdäniſchen Fähren, Poſt
und Paſſagierſchiffen, ferner Schiffen, die
nach deutſchen Häfen gehen und endlich
natürlich auch deutſchen Schiffen. Verboten
bleibt vorläuſig aber aller anderer Schiffs-
verkehr innerhalb und außerhalb däniſchen
Bereichs, darunter auch die Paketfahrt.
Gleichzeitig ſind alle däniſchen Schiffe, die
ſich unterwegs befinden, aufgefordert wor-
den, neutrale Häfen aufzuſuchen.

das
die franzöſiſche

Ein guter Fang in Bergen gemacht
Fönfhbritische Kriegsmaferioſschiffe beschlagnahmt- Truppen sollten später gelondet werden

Berlin, 11. April. Das Geheimnis
des beabſichtigten britiſchen Vorſtoßes gegen
Norwegen iſt nunmehr endgültig geklärt:

Die britiſche Expeditionstruppe ſollte
neben anderen Plätzen Bergen beſetzen.
Zu dieſem Zweck hat England ſchon vorher
unter dem Motto „Finnlandhilfe“ fünf
Trausportſchiffe nach Bergengeſchickt, die das ſchwere Material (Ge
ſchütze MGs uſw.) ſowie die Munition an
Bord hatten. Man brauchte unter dieſen
Umſtänden nur durch ſchnelle, große
Truppentranusportſchiffe die Truppen ſelbſt
nach Bergen zu überführen und konnte ſie
dann an Ort und Stelle bewaffnen. Die
deutſche Aktion hat vielleicht nicht einmal
zehn Stunden zu früh in dieſe britiſche
Vorbereitung hineingeſchlagen. Der Angri?
der deutſchen Luftwaffe hat den nachträglich
trotzdem noch unternommenen Verſuch der
Landung der britiſchen Truppen in Bergen
im Keim erſtickt.

Der geſamte Jnhalt dieſer fünf Kriegs

materialdampfer wurde von den deutſchen
Truppen beſchlagnahmt.

Dreiſte Drohungen aus Paris
Drahtmeldung unseres Vertreters)

mü. Brüſſel, 11. April. Die politiſche
Aktivität der Plutokratien konzentriert ſich
immer mehr auf einen verſchärften
Druck gegen die Neutralen, die
unter allen Umſtänden dazu gebracht werden
ſollen, ſich den Weſtmächten als Vaſallen
ihres Kampfes gegen Deutſchland zur Ver
fügung zu ſtellen. Während Lord Halifax
in einer Rede in London die Neutralen
flehentlich beſchwor, ſich um das Banner
der Demokratien“ zu ſcharen, ver
öffentlichte jetzt der Pariſer „Temps“ einen
Artikel über die Verteidigung und Sicher-
heit der neutralen Staaten“, der in Brüſſe
ler politiſchen Kreiſen großes Aufſehen her
vorgerufen hat.

Das franzöſiſche Regierungsorgan ſchrieb
wörtlich: „Es iſt vorauszuſehen, daß das
Territorium jedes neutralen Staates, das
von Deutſchland angegriffen wird, und dem
Frankreich und England nicht rechtzeitig zu
Hilfe kommen können, notwendigerweiſe zu
einem Schlachtfeld zwiſchen den gegen
wärtig Kriegführenden werden muß. Dieſe
Prüfung kann ihnen erſpart bleiben, wenn
ſie in Zuſammenarbeit mit den franzöſiſchen
und engliſchen Flotten und Armeen wirk
ſame Verteidigungspoſitionen organiſieren.
Die an Deutſchland und aus demſelben
Grunde auch an Rußland angrenzenden
mittleren und kleinen neutralen Staaten

eine vorherige und dringende Wahl; nicht
zwiſchen beiden Gruppen der Kriegführen-
den, ihren Intereſſen und Jdeologien,
ſondern zwiſchen der Politik, die ihnen das
Maximum ihrer eigenen Sicherheit gewähr-
leiſtet, und derjenigen, die ſie den ſchlimm
ſten Ungewißheiten überläßt.“

Erheblicher Katzenjammer in England
Die Presse der Welt zu den Ereignissen Der Norden „cdankt“ für Bär enchienst

Berlin, 11. April. Jn London iſt man
jetzt dabei, ſich zu einem krampfigen Lächeln
aufzuraffen. Es taucht ſogar Herr Eden
aus der Verſenkung auf, um aus giftiger
Blüte höhniſch zu ſaugen. „Es iſt wohl
möglich“, ſagte er wörtlich, „daß Hitlers
Aktion in den nördlichen Ländern ſtrate
giſch günſtige Momente für die
Weſtmächte und ihre Flotte
ſchaffen wird.“ Dasſelbe ungefähr alſo,
was ſchon mehrere Londoner Blätter zu
ſagen ſuchten, die meinten, jetzt habe England
Hiebe bekommen, Gott ſei Dank, das gebe
ihm ja nun Gelegenheit zu zeigen, was es
dagegen tun könne.

Der jüdiſche Londoner Rundfunk erfand
dann den Kinderſchreck von dem nächſten
„deutſchen Anſchlag“ auf Jsland und
Grönland, den aber das herviſche Eng
land „durch konzentriſche Angriffe der ver
bündeten Flugwaffen“ vereiteln würde.

Kann vor ſo viel ironiſcher „Hilfe“ noch ein
Auge in Dänemark und Norwegen trocken
bleiben Wie erſt, wenn die Londoner Funk-
juden dem deutſchen Komplott gegen den
Südpol auf die Spur kommen werden?

Vielleicht ſtärkt es den Pariſern und
Londonern den Mut, wenn wir ſie darauf
aufmerkſam machen, daß es doch, und zwar
in der Schweiz, einige Neutrale gibt, die
auch jetzt noch und jetzt wieder die Sache der
Weſtmächte mit dem Federhalter aufkitzeln
möchten. Man mag es immerhin notieren,
daß ein Blättchen wie die „Thurgauer
Zeitung“ ſagt, es habe ſich Deutſchland aller
moraliſchen Vorteile begeben, die ihm die
Neutralitätsverletzung der Alliierten in die
Hand geſpielt hatte. Welche Vorteile? Sollte
die Thurgauer Flokte etwa gegen Engeland
fahren

In der USA-Preſſe ſchildert ſelbſt ein
Blatt wie die anglophile „Newyork Times“

„Berankworllich iſt Churchil“
keststellungen nes schreihen Miſitärpolitikers
Stvckholm, 11. April. Der in Schweden

vielbegchtete militärpolitiſche Mitarbeiter
von „Aftonbladet“ unterſucht die Frage, wie
es möglich geweſen ſei, daß die deutſchen
Truppen ohne engliſche Eingriff die nor
wegiſchen Häfen hätten beſetzen können,
und welche Möglichkeit heute noch den Eng
ländern offenſtände. Zu der erſten Frage
erklärt er, England hat ja die Herrſchaft
über die See, England und Frankreich
haben ja Minen an der norwegiſchen Küſte
ausgelegt und damit den erſten Schritt
zum Bruch der Neutralität getan. Die Deutſchen konnten ungeſtört von
der mächtigſten Flottenmacht der Welt die
norwegiſchen Häfen beſetzen. Selten
vder niemals hat England einen
erbärmlicheren Ausgang ſeinerMinenagaus legung erlebt, einer
Minenl ung, die ſo allgemeine Befriedi
gung im Weſten hervorrief. Was hier unter
laſſen wurde, muß wieder auf die Marine
leitung und den Marineminiſter fallen.
Churchill trägt die Verantwor-
tung.

Weiter heißt es in dem Artikel, man
wiſſe ja, daß England beſonders empfindlich
dagegen ſei, ſeine Flotte zu riskieren. Mög
licherweiſe könne man auch hinzufügen, daß
die engliſche Flotte durch die wiederholten
deutſchen Fliegerbombardements ernſtere
Verluſte erlitten habe, als man zugeſtehen
wolle. Man wiſſe, daß England und Frank
reich in den erſten Märzwochen eine Lan-
dungsarmee klar gehabt hatten. Dieſe habe
man im nördlichen Schottland verſam-
meln wollen, um von dort die Ueberfahrt
nach Narvik und Drontheim zu unter
nehmen. Unter günſtigſten Verhältniſſen
würden jetzt mehrere Tage vergehen, ehe
eine Transportflotte in Norwegen landen
könne. Dafür müßten die Weſtmächte aber
die See beherrſchen. Die deutſchen Seeſtreit
kräfte müßten geſchlagen ſein. Die Trans
porte müßten von der Luft aus geſchützt
werden können. Eine Transportflotte ſei
ein ſehr gutes Ziel für Bombenflugzeuge.
Je größer die Flotte, deſto ernſter ihre Be
drohung. Seit geſtern ſeien die Deutſchen
im Beſitz der norwegiſchen Häfen, die Eiſen
bahnverbindung mit dem Jnland hätten.

Beruhigung in Oslo
Bevölkerung on ihren Arbeifsplätzen Gegen Geröchfemocher

(Drahfmeldung unseres Vertreter s)
tis. Oslo, 11. April. Jn der norwegiſchen Hauptſtadt iſt am Donnerstag

wieder verhältnismäßig normales Leben zu
beobachten. Die Bevölkerung, die durch die
in den letzten drei Tagen ausgeſtreuten Ge
rüchte und verwirrenden Maßnahmen in
Unruhe und Aufregung verſetzt worden
war, iſt im Laufe der letzten Stunden wieder
in ihre Wohnungen zurückgekehrt und ſtrebt
am Donnerstagvormittag wieder ihren ge
wohnten Arbeitsplätzen zu.

Die am Mittwoch faſt wie ausgeſtorben
daliegenden Straßen ſind wieder von Men
ſchen belebt und das äußere Bild der norwe
giſchen Hauptſtadt unterſcheidet ſich nur
wenig von der früheren Zeit. Der Verkehr
bewegt ſich wieder in normalen
Gleiſen, auch die Straßenbahn hat wieder
ihren Betrieb in vollem Umfange auf
genommen. Weſentlich zur Beruhigung der
Bevölkerung hat die Tatſache beigetragen,
daß die Banken wieder geöffnet ſind und
normalen Geſchäftsverkehr haben. Aller
dings dürfen in nächſter Zeit nur Beträge
bis 500 Kronen täglich abgehoben werden,
um einer Kapitalflucht vorzubeugen.

Die norwegiſche Preſſe verurteilt die
Unruheſtiftung in der Bevölke-
rung, und der norwegiſche Polizeichef von
Oslo hat in einem Aufruf gegen die

Verbreitung un wahrer Gerüchte
Stellung genommen.

Die aus Drontheim eingetroffenen
Meldungen beſagen, daß auch in dieſer Stadt
das Leben völlig ruhig ſeinen Gang geht
und daß von einem Gegenangriff der Eng
länder, wie ihn von Reuter ausgeſtreute
Lügenmeldungen behauptet haben, überhaupt
nicht die Rede ſein kann.

„Allimakum an Oslo-Beſahung“
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

bö. Den Haag, 11. April. Die engliſche
Zeitung „News Chroniele“ wußte in ihrem
Siegesrauſch zu melden, daß die Flotte
Bergen, Narvik und Drontheim erobert
habe. Der „Daily Telegraph“ gab ſich in
gleicher Sinnesverwirrung der vermeſſenen
Hoffnung hin, daß die Einnahme Oslos nur
noch eine Frage von Stunden ſei. Die bri
tiſchen Streitkräfte hätten der deutſchen
Beſatzungstruppe, ſo meldete das Blatt,
um Mitternacht ein Ultimatum geſtellt,
das um 1 Uhr früh Donnerstagmorgen ab
gelaufen ſei!

So verſucht die engliſche Propaganda,
die beunruhigte Oeffentlichkeit von dem
mißglückten Angriff auf die deutſchen Stütz
punkte im Norden abzulenken.

die hilfloſe Beſtürzung in London. Das
Hearſt-Blatt „Newyork Daily Mirror“ ſtellt
feſt, daß Deutſchland im Recht“ iſt,
daß „England ſelbſt verkündete“, es könne
in dieſem Kriege keine Neutralität geben,
und die Neutralen müßten am Krieg gegen
Deutſchland teilnehmen.“ Der „Philadelphia
Jnquirer“ meint ſpöttiſch, jedenfalls ſei es
nicht Hitler geweſen, der die Zeit verpaßt
habe, ſondern England, die vielgerühmte
Herrin der Meere. Die übrige Hearſt-
Preſſe urteilt noch ſchärfer: Die Engländer
hätten wieder einmal geſchlafen. „Newyork
Daily News“ ſieht den ſtrategiſchen Vorteil
ganz ausſchließlich auf ſeiten Hitlers;
ebenſo urteilen die amerikaniſchen Rund
funkſprecher.

Jn Schweeden, wo man ja der Sache
am nächſten iſt, ſchreibt „Götaborgs Morgen
poſt“ zu dem „Ergebnis der fürchterlich
unglücklichen Politik Churchills und Rey
nauds den Satz: „Der Dienſt, den England
behauptete, Skandinavien mit ſeinen Kriegs
maßnahmen an der norwegiſchen Küſte zu
leiſten, wurde für uns alle hier oben im
Norden ein entſetzlicher Bärendienſt; wir
ſind ſehr wenig dankbar für dieſe „Hilfe“.

Nach alledem iſt heute wohl kein Zweifel,
daß Katzenjammer herrſcht, von dem der

engliſche Rundfunk ſchon geſtern glaubte
ſprechen zu müſſen.
Klore Holtong der Sowſetounſon

Die klare und verſtändnisvolle Haltung
der Sowjetunton gegenüber der deut
ſchen Aktion in Skandinavien findet ihren
Niederſchlag in einem vedeutſamen Leit
artikel der „Jsweſtija“, der die Einſtellung
der politiſchen Kreiſe Moskaus genau
wiedergeben dürfte. Die Ereigniſſe in
Skandinavien, der Einfall der Engländer
und Franzoſen in norwegiſche Hoheits
gewäſſer und die darauf folgenden Gegen
maßnahmen Deutſchlands ſeien, ſo ſtellt
das offiziöſe Moskauer Blatt zunächſt feſt,
zwar noch nicht bis zu ihrem „logiſchen“
Ende abgelagufen, aber es ſei ſetzt ſchon
möglich. die Bilanz aus der neu entſtandenen
Lage zu ziehen Als wichtigſten Punkt ſtellt
„Jsweſtifa“ feſt, daß die Aktion Deutſch
lands eine zwangs läufige war und
erſt als Gegenmaßnahme auf den eng
liſch franzöſiſchen Neutralitätsbruch er
folgte Deutſchland habe den Rücken ſeiner
Truvpen auf dem Kontinent vor einem
Schlag ſeitens der Engländer und Fran
zoſen geſichert.

Gegenüber dem von deutſchfeindlicher
Seite erhobenen Einwurrf, daß Deutſchland
mit ſeiner Aktion in Skandingvien angeb
lich das Välkerrecht verletzt haßhe. findet
die „Jsweſtifa“ eine ebenſo beachtliche wie
ſachliche Entgegnung:? In der fetzigen
Lage viſſige Hlagelieder anzuſtimmen über
Rechtmäßigkeit oder KUnrechtmäßigkeit der
deutſchen Aktion in Skandinavien, nachdem
England und Frankreich die Soitveränität
der ſkandingaviſchen Länder verletzt haben
zum Schaden der Intereſſen Deutſchlands
und auf dieſe Weiſe die Gegenmaßnahmen
Deittſchlands hernorgernfen haben d. h.
einfach ſich lächerlich machen. Der Krieg bat
ſeine Logik, die ſtärker iſt als fede andere
Logik.

Lodſch in Libmannffahf gmgokanft

Lodſch, 12. April. Im Auftrag desFührers iſt die Stadt Lodſch nach dem
General Litzmann, dem großen Heer-
führer des Welſtkrieges und alten Mit
kämpfer des Führers in Litzmannſtadt
umbenannt worden. Wie exinnerlich. war
General Lißmann fener große Soldat. der
die Schlacht bei Byzezinn ſiegreich entſchied.

Gauverlagsleiter? Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik Or Gerhard Malbeck; Lokales
für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Wirtſchaft? Diplom
Kaufmann Erwin Koch; Kultur und Unterhaltung
Dr. Wilhelm Hambach: Frauenfragen? Jngeborg Ritter
Provinz: Kurt Hainke: Sport: Fritz Ploch: Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (Saale),
Waiſenhausring 1b: für die Bilder: Die Reſſortleiter;
Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den Inhalt der
Anzeigen verankwortlich: Karl Heinz Hagen Halle (Sagle);
Preisliſte 19 Erfüllungsort und Gerich!sſtand Halle
(Saale) Druck: Mitteldeutſche Druckereigeſelt ſchaft m b H.
Ausgaben Zeitz und Naumburg: M Hruckerei Zeit
Donaliesſtraße 12/18 Zur Gaupreſſe gehören noch
Torgauer Zeitung“. Pl. i „Weidenfelſer TageblattPreisliſte 8. Merſeburg. Zeitung“, Preisliſte l.
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Hallentampfſpiele der HJ.

Gebiet Baden ſiegte im Turnen

Bei den II. Hallenkampfſpielen der H. fiel
geſtern in Dresden die Entſcheidung im Geräte
urnen. Die Mannſchaft des MTV Mannheim, die
hereits am Vormittag mit 335,5 Punkten die beſte
Leiſtung erzielt hatte, wurde am Nachmittag bei
dem Turnen der zweiten Abteilung nicht über
kroffen und ging dadurch unter 33 angetretenen
gebietsmannſchaften als neuer Deutſcher Jugend-
meiſter im Achtkampf hervor. Am Nachmittag
wartete der Vorjahrsſieger, MTV Kreuznach, mit
der beſten Leiſtung auf, aber die erzielten 815 Punkte
reſchten nur für den zweiten Platz, ſo daß der Titel
nicht erfolgreich verteidigt wurde. An dritter Stelle
ſtand der SV München-Laim (Gebiet Hochland) mit
z13 Punkten, während Mittelland durch den
T V Halke mit 784 Punkten den neunten Platz
belegen konnte.

Dreifronkenkampf im Fußball
Zwei Spiele im Sportbereich

Vielſeitig geſtaltet iſt für den Sonntag das
Programm der Fußballſpiele; denn im Sportbereich
lommen zwei Punktſpiele, im Sportgau 13 Pokal
ſpiele und im Sportbezirk. 38 Meiſterſchaſtsſpiele
zur Durchführung. Jn der Gauſtadt Halle aller

Jings gibt es nur zwei Spiele. Im Sportbereich
ſpielen

SV 99, Merſeburg Cricket Magdeburg
SV Deſſau 05 VfL Halle 96
Dabei müßte der SV 99 Merſeburg auf eigenem

Platz gegen Ericket Magdeburg ſchon mit einer ganz
ausgezeichneten Mannſchaftsleiſtung aufwarten,
wenn die Magdeburger Gäſte mit einer Niederlage
überraſcht werden ſollen. Es iſt auch unwahrſchein
lich daß unſere VfLer in Deſſau bei der augenblick
lich guten Form von Deſſau 05 zu Punktgewinn
kommen.

Um den Tſchammer-Pokal
Alle neun Mannſchaften des Sportgaues ſind für

Sonntag bereits angeſetzt worden. In Halle aber
ſpielt lediglich

HFC Wacker SV Nehlitz
Wenn die „Zweitklaſſigen“ auch über ein be

gchtenswertes Können verſügen, ſo ſollte Wackers
Aufgabe doch nicht ſchwer genug ſein, als daß ſie
die Blau Weißen etwa nicht löſen könnten. Die
übrigen Mannſchaften der Gauliga ſind an folgenden
Spielen beteiligt:

Turnen Sport Spiel
—-)hſL9AsçS—Ss—KSRMMM.—aaaSSATAST-SAam—mmMfmnem-aimmanensso r

SVg. Lettin SV Boruſſia
FC Eisdorf SV 98 Halle
TSG Bad Dürrenberg TSV Leuna
SV Neumark VfL Merſeburg
BC Naumburg Schwarz-Gelb Weißenfels
TugR Weißenfels BlauGelb Burgwerben
TV Meuſelwitz SVg. Zeitz
Concordig Delitz VfL Bitterfeld

Meiſterſchaftsſpiele im Sportbezirk
Da SVg. Lettin noch an den Spielen um den

TſchammerPokal teilnimmt, ſpielt in der erſten
Klaſſe des Spielbezirks HalleSaalkreis nur

HSV Favorit FC Eintracht
Die Gäſte von Favorit ſchlugen letzthin BSG

Weiſe, ſie ſcheinen alſo wieder Tritt gefaßt zu
haben. Wir glauben, annehmen zu können, daß
Eintracht für Favorit zwar ein ſtarker Gegner iſt,
daß aber andererſeits doch Favorit den Sieger ſtellt.
Freundſchaftsſpiel BSG Weiſe Sportfreunde
Reſerve.

Zweite Klaſſe des Spielbezirks Halle
Saalkreis Poſt Morl, Halle 1910 TuraGröbers, VfB Schkeuditz SG Siebel Halle, SV
Nietleben Bennſtedt, Schiepzig Fortunga
Zappendorf, VfL Dölau Lieskau, HollebenDelitz
gegen Sportluſt Teutſchenthal, SC Könnern gegen
Alsleben und Osmünde Wehlitz 2.

Spielbezirk Merſeburg: Kayna gegenSportring Mücheln, Preußen Merſeburg S
Beunga, Lützen Tollwitz, Spergau Altranſtädt,
Bad Dürrenberg 1b Wallendorf und Schafſtädt
gegen Mücheln 2.

Spielbezirk Mansfeld: SV Eisleben
gegen BurgörnerAltdorf, MAG. Eisleben VfB
Eisleben, Siebigerode Annarode, Preußen Hett
ſtedt Ahlsdorf und Molmeck Teutonia
Siersleben,

Deutſche Fußballmeiſterſchaft
Die Endkämpfe um die Deutſche Fußball

meiſterſchaft werden bereits am 21. April beginnen,
und zwar in der Gruppe III, wo ſämtliche vier
Bereichsmeiſter mit dem Titelverteidiger FC Schalke
04 (Weſtfalen), Fortung Düſſeldorf (Niederrhein),
Mülheimer SV (Mittelrhein) und SC 03 Kaſſel
(Heſſen) feſtſtehen. Am 5. Mai werden die Kämpfe
in der Abteilung A der Gruppe I vorausſichtlich
mit einer Begegnung zwiſchen Vorwärts Raſenſport
Gleiwitz (Schleſien) und Graslitz oder Gablonz
(Sudetenland) eröffnet. Jn der Abteilung B. könnten
an dieſem Tage vielleicht die bis dahin feſtſtehenden

Meiſter von Pommern (VfL Stettin oder Germania
Stolp) und OſtpreußenDanzig aufeinandertreffen.
Dagegen wird der Meiſter von BerlinBrandenburg
kaum vor dem 19. Mai in die Ereigniſſe eingreifen
können. Die Spiele der Gruppen II und IV be-
ginnen allgemein am Pfingſtſonntag, 12. Mai. Die
Vorſchlußrunde mit den vier Gruppenſiegern wird
am 7. Juli veranſtaltet, das Endſpiel findet am
14. oder 21. Juli im Olympiſchen Stadion zu
Berlin ſtatt.

Die Zuſammenſetzung der Vorrundengruppen
Gruppe Ia: OſtpreußenDanzig (VfB Königs

berg oder Preußen Danzig), BerlinBrandenburg,
Pommern (VfL Stettin oder Germania Stolp).

Gruppe Ib: Schleſien (Vorwärts Raſenſport
Gleiwitz), Oſtmark, Sudetenland (Graslitz oder
Gablonz).

Gruppe II: Sachſen (Dresdner SC oder SC
Planitz), Mitte (1. SV Jena), Nordmark (Ham
burger SV, Eimsbüttel oder Altona 93-Boruſſia),
Niederſachſen (Vfy Osnabrück oder SV 696
Hannover).

Gruppe III: Weſtfalen (Schalke 04), Nieder
rhein (Fortunag Düſſeldorf), Mittelrhein (Mül-
heimer SV), Heſſen (SC 03 Kaſſel).

Gruppe IV: Südweſt (Offenbacher Kickers oder
1. FC Kaiſerslautern), Baden (SV Waldhof oder
VfR Mannheim), Württemberg (VfB, Sportfreunde
oder Kickers Stuttgart), Bayern (1. FC Nürnberg).

Wacker-Boxer in Pieſteritz und Halberſtadt
Die Boxgbteilung des HFC Wacker leiſtet am

kommenden Sonnabend einer Einladung nach
Pieſteritz Folge. Die Hallenſer werden dort am
Abend den Fauſtkämpfern des Turn und Sport
bundes Pieſteritz im Ring gegenüberſtehen. Acht
Tage ſpäter ſind die Hallenſer Gäſte von Heros
Halberſtadt.

Fuß- und Handball der HJ.
Am Sonnabend findet das Vorſchlußrundenſpiel

um die Bannmeiſterſchaft im Fußball des Banues
394 Saalkreis auf dem Weiſeplatz ſtatt. Es ſpielen
SV Nietleben FC Ammendorf 1910. Der Sieger
ſpielt dann noch gegen Löbejün.

Am Sonntag ſteigt dann das Endſpiel im Hand
ball um die Bannmeiſterſchaft des Bannes 394
Saalkreis auf dem KTV-Platz bereits am Vor
mittag zwiſchen TV Dieskau VfR Wörmlitz
Außerdem kommt noch ein Handballfreundſchafts
ſpiel zwiſchen BSG Weiſe SV Boruſſia zur
Durchführung.

Fußball ſpielen um die Meiſterſchaft im Bann 36
Halle: A. I: SV 98 Weiſe, Wacker VfL 96
und SV Boruſſia Sportfreunde. A II: Poſt
gegen Reichsbahn, Kröllwitz Wacker 2 und BSG
Weiſe Favorit. B I: VfL 96 Sportfreunde,
SG Reichsbahn SV Boruſſia. B II: Wacker 2

gegen Favorit und Poſt Kröllwiz. Freund
ſchaftsſpiele Wacker B. 2 BSG Siebel B 1 und
Wacker B 3 VfL 96 B 3.

Punkiſpiele im Handball
Nachdem TSVP Leuna ſeine Spiele alle durch

geführt hat, wendet ſich das Intereſſe dem Tabellen
zweiten DeſſauGroßkühnau zu, der nach Minus
punkten mit TSV Leuna gleichſteht, aber noch zwei
Spiele auszutragen hat, die ihm aber am Schluß
noch Punktgleichheit mit Leung bringen kann. Es
ſpielen am Sonntag im Sportbereich Mitte:

SV DeſſauGroßkühnau MTV Prittitz
SV Pieſteritz SV Concordig Delitzſch

Wenngleich Prittitz für Großkühnau auch ein
ſchwerer Gegner iſt, ſo trauen wir dem Tabellen
zweiten doch einen knappen Sieg zu. Jm zweiten
Spiel halten wir Pieſteritz für ſtärker als deſſen
Gaſt Concordia Delitzſch.

VfL Halle 96 folgt einer Einladung zueinem Freundſchaftsſpiel gegen den erſten Staffel
meiſter MTV Sömmerda in Sömmerda.

Jn Staffel 1 ſpielt: TuS Fermersleben gegen
MSC 1900 Magdeburg.

Um die Staffelmeiſterſchaften im Sportbezirk
Staffel 2: KTV dürfte gegen SV Boruſſia

kaum Siegesausſichten haben. Ob TV Diemitz gegen
BSG Weiſe gewinnt, bleibt abzuwarten. VfR
Wörmlitz aber ſollte ſich auch gegen den tüchtigen
TV Kröllwitz behaupten. HTSV und BSG Siebel
halten wir für gleichwertige Gegner.

Staffel 3: MTV Döllnitz TV Queis und
TV Dieskau TSV Reinsdorf.

Staffel 4: SV 22 Kayna TV Möckerling,
TV Keumark TV Kayna und BSC Reipiſch
gegen ATV Spergau.

Sport dereinsnachrichten
ne

SV 98 Halle (Leichtathletikabteilung): Unſer Sommer
training findet wie alle Jahre ab ſofort jeden Dienstag
und Donnerstag ab 18 Uhr auf unſerer Platzanlage ſtatt.
Nützt die günſtige Sommeruhrzeit aus und erſcheint
pünktlich.

Siebel Flugzeugwerke. Sonnabend,

b 26 n Abt.Schkeuditz gegen BFG Weiſe SonderS abteilung. Das Spiel findet um
17 Uhr auf dem WeiſeSportplatz
ſtatt. Sonntag, 14. April: Abt.

Handball: HTSV gegen SFW 1. 15 Uhr auf dem
HTSVPlatz. Abt. Fuß ball: SFW 1. gegen VFBSchkeuditz, 15.30 Uhr. SFW 2. gegen VFB Schkeuditz 2.
Beide Spiele finden in Schkeuditz ſtatt.

HSV Favorit. Spiele am 14. April 1. gegen Ein
tracht (15.30 Uhr, Favoritplatz), 2. gegen Eintracht
13.45 Uhr, Favoritplatz), 3. gegen Sportfreunde (13.45 Uhr,
eiſeplatz, Jgd. A gegen SV Weiſe (10.30 Uhr, Weiſe

platz), Jab. gegen Wacker (9 Uhr, Wackerplatz).

und ſeines

ſtes Vertrauen übertragen.

des Gedenken.

M. Hockarth.

Schmerzerfüllt trifft uns die Nachricht von dem
unerwarteten Ableben unſeres Mitarbeiters und
Gefolgſchaftsmitgliedes, des Kaufmanns

Carl Bormann
Zufolge ſeiner beruflich vielſeitigen Kenntniſſe

ausgeprägten Pflichtbewußtſeins
konnten wir dem Verſtorbenen ſtets unſer voll

Sein ehrbares Verhalten, als auch ſeine kame
radſchaftliche Einſtellung ſichern ihm ein bleiben

Jm Namen der Firma und Gefolgſchaft
Deha- Metallwarenfabrik

der Brauer

Gefolgſchaft angehörte

wahren

Betriebsführung

Am H. d. M. verſchied der Ruhegehaltsempfänger,

Theodor Franke
Dem Verſtorbenen, der 27 Jahre lang unſerer

erfüllung ſeinen Dienſt in unſerem Betriebe
verſah, werden wir ein ehrendes Gedenken be

der Mitteldeutſchen Engelhardt- Brauerei
Aktiengeſellſchaft.

und in treuer Pflicht-

und Gefolgſchaft uns

Familienangzeigen gehören in die M.

Allzufrüh ging dieſe an Leiſtung, Charakter und
Kameradſchaft vorbildliche Mitarbeiterin von

Sie vleibt

Halle (S.), den 11. April 1940

Ganz unerwartet verſtarb unſere
Mitarbeiterin der Kreiswaltung
Bitterfeld

Jnge Domke

r

Die Deutſche Arbeitsfront
Gau Halle- Merſeburg
Bachmann, Gauobmann.

Nach ſchwerer Krankheit
verſchied unſer Blockob
mann, Parteigenoſſe

rnſt Schade
Wir verlieren in ihm einen guten
Kameraden und treuen Mitarbeiter.
Sein Geiſt lebt in unſeren Reihen
fort.

Möbius, Kreisobmann der DAF.
Kreiswaltung Halle- Stadt
Kalbitz, Ortsobmann der DAF.

Ortswaltung Glaucha

e

Nach kurzer Krankheit verſchied plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann, älteſter Sohn,
unſer guter Vater, Schwieger und Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel, der Reichsbahn
Lokomotivheizer

Willi Brandöt
im 54. Lebensjahr.

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen:

Martha Brandt geb. Kurzhals
Marie Brandt als Mutter

Halle (Saale), den 9. April 1940.
LudwigWucherer Straße 50.

Die Beerdigung findet am Sonnabend um
11 Uhr von der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes aus ſtatt. Freundlichſt zu
gedachte Kranzſpenden bitte bei der Beerdi
gungsanſtalt „Frieden“, H. Fleiſcherg Gericke,

ſtraße 11, abzugeben.

Fllr dle vielen Aufmerkſamkeiten und Geſchenke

anläßlich unſerer Bermählung danken herzlichſt

Emil Kirmße und Frau Jlſe
geborene Kretzſchmar

Halle (Saake), Lange Straße 7

Für die wohltuenden Beweiſe
herzlicher Teilnahme beim
plötzlichen Heimgang meines
lieben Vaters ſpreche ich hier
mit allen meinen herzlichſten
Dank aus. Dank auch Herrn
Pfarrer Dombrowski für ſeine
troſtreichen Worte.

Maria März
Halle (Saale), Viktoriaplatz 6.

Statt Karten!
Für die liebevollen Beweiſe
herzlicher Teilnahme in Wort,
Schrift und Kranzſpenden beim
Heimgange unſeres lieben

lärchens,

Frau Noglik
ſagen wir allen, insbeſondere
Herrn Paſtor Kuheinzke unſeren
herzlichſten Dank.

Jn tiefer Trauer:
Luiſe Dietrich als Mutter
Familie Wilh. Hoffmann

Halle (S.), Thomaſiusſtr. 47 I.

Für die beim Hinſcheiden
meines lieben Mannes,
unſeres lieben Vaters er
wieſene Teilnahme danken 2

it lichſthiermit herzlichſt

Frau Jda Schmidt 27geb. Börnert 7
nebſt Söhnen 27und allen Hinterbliebenen 7

2
Rothenburg (S.),

den 11. April 1940. 7
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R a
kin Riesen-kriolg!

Ein Frauenschicksal von eindring-
licher Wucht und Spannung

Olga Tschechowa, Albrecht
Schoenhals, Friedr. Kayssle
Jugendliche nicht zugelassen!

J Kolossuler Lacherfolg.

J lann Huvsels, lachen Schnn

Weltrekorel

Ein Lustspiel von umwerfendem
Humor.J wenllſche geht rugelangen!

M. 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

im Seltencprung

Spatworstellun
J Sonntag 14. Aprll, 11 Uhr

fFrühvorstelung

des deufschen Regisseurs

MURNAU
berühmfer Südseefllm

Die insel der Seligen
Der bezaubernde exo-
tische Tonfilm aus der
paradiesischen Weltder
Südsee mit ihren schö-
nen und natürlichen

Menschen

Phanfasfische Bilder ent-
schleiern die Geheimnisse

eines Märchenlandes

Ein Volksstamm, zum
ersten Male vor der
Kamera, spielt sich
selbst und begeistert

die Welt

Die Presse schrelbft
Murnau ging aus, die Schönheit
zu suchen er fand sie auf den
Inseln der Südsee. Paradiesische
Landschaft, schöne Menschen, na-
turhaftes Leben.

Berl. Morgenpost
Es ist der schönste Film aus der
Südsee, den man jemals sah.
Einen Edelstein hat Murnau hier
hinterlassen.

Berl. Lokal-Anzeiger

Diese herrlichen Menschen sind
gesund und schön sie sind
ut, weil der Begriff Hunger

ihnen unbekannt ist.
Münchener Ztg.

Eine Insel der Seligen in der
Südsee. ölk. Beob.

Ufa-Ton- Woche

Jugendliche nur zur Früh-
veranstfaltung zugelassen!

Sonderauswertun
Türck-Düsseldor

Hausfrauen, ſpart Holz und Papier,
denn es ſind wichtige Rohſtoffe!

Zum Feueranmachen nur den „Univn“
feueranzünder nehmen. Billig! Prak-

ſchl! Bequem! Alleinvertrieb: Wilhelm
Scha a f Kohlenhandlung, Weſtewitz.

Tr

Mitteldeutſche National Zeitung

ecgstes

Cele
Ein Ufa-Film mit

Charlott Daudert Elisabeth Lennartz
Marjan ex Volker Von Collande

Walter Ladengast Tonio Riech
Nach dem Roman Tochter aus gutem Hause“ v. Susanne Kerckhoff

Spielleitung: Josef von Bakg
Die Herzensnot eines reifen Mannes,
Leidenschaft zu einem blutjungen Mädchen erfezt und der in
seiner Gewissensqual in die Einsamkeit flieht, um sich darüber
klar zu werclen, ob er dieser spsfen Leidenschaft folgen soll,
2wingt in seiner ergreifenden Darstellung zur stärksten Anfeilnahme.

den eine Verzehrende

Kater

Mustopf,

Kütten.

Gr. U.

kaufen
Angebote

Nähe

pachten
Angebote

M HalleS.,

MN8,

Ufa Alte Promenade
Werkt. 4.00 6.30 8.15 Uhr
Sonnt. 3.00 5.30, 8.15 Uhr

Für Jugendlicihe
nicht zu gela s s en

Sch

geſucht.
angebote

ger Straße.

verloren

e rern Segen Se R ITTERHOUS

lohnung abzugeb. SHalle,
Taubenſtraße 9.

7eſunden

Jagdhund(in)
I Dtſch. Kurzhaar-,

braunſchimmel,
gelauf. H. Troitz ch,

auf Geſchäftsgrundſtück als I.
Hypothek z. 1. 7.

geſucht. Angeb. u.
17932 an

MN3, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kutomardt

Perſonen
Kraftwagen
etwa 50 PS,geſucht.

unter
T As69 an die
h MN3, HalleS.,

Gr. Ulrichſtr. 57.

Johannes
J kirche/Lutherſtraße
zu kaufen od. zu

geſucht.

unter
17906 an MNZ,

Große
Ulrichſtraße 57.

Größeren
Garten

möglichſt m. Obſt
beſtand, zu kaufen
oder zu pachten
geſucht. Angebote

u. 17905 an die
Halle-S.,

Gr. Ulrichſtr. 57.

äferhund
wachſam, zu kauf.

Preis
unter

S 2468 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Hofhund
(wachſam)

kaufen geſucht.K. Kener hor
nern, Magdebur

Ab re
Ein heiterer Fiülm vom Rhein!

Len Marenbach Paul Memp
Luckwig Schmitz Cläre Scolichting

u

zu

Axel Monſé Werner Stock

Spielleitung Hermann Pfeiffer

Rheinische Landschaft, rheinische Fröhlich-
keit und dazu ein halbes Dutzend rheinischer
Komiker auf einmal

da Blei ſeein u troeleen!
Im Vorprogramm:

Kulturfiülm Wochenschau
Werkfag: 3.45 6.00 8.30 Sonnfag: 3.30 5.45 8.30

Für Jugendliche nicht zugelassenMexiko, Ofe-Kuhurſim Ufa Ton Woche

e z S r 77ratauuſPäöelteung leute

Ah heute

Ah heute FreitagEin Kabinettstück
des Humors

Verſiehtes
Abenteuer

Eino lustige, an komischen
Veberraschungen reiehe

ehe und Ariminal Komödie
mit

Olga Tschechewa,
aul Klinger

69. Alexander, Erika v. Iheollmann

Es passiert vieleriel Lu-stiges, Amüsantes, Pikan-
tes ung Komlsches inciesem Flim!

Dieser Film ist
eine einzige Freude!
Nan erlebt Witterwochen, die

werden unaie zu Hlitterwochen
ühren!

Großes Vorprogramm?

gestört
rungen,

III
W. 4, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Stadttheater ſolle

Schauburg
Heute, Freitag, 20 bis gegen 23 Uhr

Erſt aufführungl!
Auf dergrünen Wieſe

Operette von Jara Benés

Sonnabend, 20 bis geg. 222, Uhr

Gaiſon in Galzburg
Operette von Fred Raymond

immer und überall
die

Heute U. morgen

20 Uhr, Sadtschütrenhaus

Ianzarunpe

älter her
Karten in den bekeannfen
Verkaufsstellen sowie im

Theaterring, Barfüherstr. 7
und an der

Abendkasse

ein herrliches Lustspiel

Hier ab. geh
geliebt, geschwindelt, dah es nur

so eine Freude ist

72 F.

e

S

L

mit
Karl Zander

Emilio Lepore,
77

Musikerfamilie

Seschw. von Alpen
W Anmutige Walzer, Charaktertänze u. Spitzenstep.

Musikalische Leitung: Walter Hochtritt

S Montag 15. dpril, 20Wnr Stactsenützendaus

Persönliches Auftreten
der Staatsschausplelerin

Oleg Tschechocn
S

in ihrem erfolgreichen Kurzlustspiel

„Die Frau ohne Furcht!“
mit dem Filmschauspieler Eckehardt
Arendt und das Künstlerische Programm

Italiens hervorragendem Tenor

Der junge Strawinsky
13 jähriger Geigenvirtuose aus der weltberühmten

a ſchaftsbetrieb.

in der
täglich

Termedens

Achtung!
Suche Beſchäftig.
für 15-Tonnen

5LaſtwagenKipper
In Frage kommt
c nur h lwirtsf

Ruf Teicha 188.
Der MN3Z-
Schalterraum

Großen
Ulrichſtraße 57 iſt

(außer

Sonntag) von
gehend geöffnet!

Eine tolle Verwechseiungs-
Komödie voller Witz und

spritziqen Poinfen mit
Theo Lingen

Paul Hörbiger Hilde
Krüger Fita Benkhoff
Johannes Riemann
Kulturfiim Wochenschau

Werkt. 4.00 6.00 8.30 Uhr
Sonnt. 3.30 6.00 8.30 Uhr
Für Jugendliche nicht zugelassen.

e

Eintrittskarten von RM. I.-- bis RA. 8.50KdF.-Kartenverkaufsstelle 1, Gr. Ulrichstraße 26.
und KdF.-Theaterring, Barfüßerstraße 7.

h

cheth Mhnek [Verlangt üherall die MUß

TROLIAb heute bis Monteis

Wer küßt Madelaine?
Wann haben Sſe das letzie Mal so richtig und froh gelacht
Denken Sie nicht lange nach, besuchen Sie diesen film-

KULTURFILIM und Wo CHENSCHAU
Sonntag ab 2 bis 4 Uhr grohe Jugendvorstellung

Wauntt um el Wanne
Mit Pauken und Trompeten
Anfangsz eiten Sonntags 2.00 4.00 6.00 8. 30 Uhr

Shlrley Temple

Lauchstädter Str. Ia

Ruf 33440,

Heute Freitag b. Montag

i täni
Maria v. Tasnacy

BernhardMineftl, Hans Leibelt

Hansi Arnsfaedt, Paul Bildt,
Paul Ofto, Dorit Kreysler

in dem interessanten
Grobfilm-VRe fräl ohne

Vergangennen

Ein packendes Frauen-
schicksal abenteuerlich

I spannend, ein Film, der
ein dramatisches Thema
I anfaßt Eine Frau hat ihr
Gedächtnis verloren und
J erlebt in zeitloser Gegen-

wart ein neues Schicksal,

Neue Wochenschau Kulturfüm

4.00 6.10 8.20 unr
Jugendliche nicht zugelass.

Sonntag nachmittag 2 Uhr

Jugend Vorstellung

Der Liebling aller in dem
reizenden Film-

Shirley Anol!
und Beiprogramm.

Wochonfage: 6,00 8. 30 Uhr

Weitere

Veranügungsangelgen

1. Beiblatt 3. Seite
(Kleinanzeigen)
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Z. o oBeſetzung Korwegens planmäßig Bilder vom Einmarsch

e anusgebauk und erweitert e
Berlin, 11. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt

Jm Weſten keine beſonderen Ereigniſſe.
Die Luftaufklärung über Mittel und Nordfrankreich wurde trotz ſchwieriger

Wetterlage und ſtarker Abwehr fortgeſetzt.
g Am Nachmittag des 10. April ſind deutſche Truppen auf Bornholm vhne
Z zwiſchenfälle gelandet. Jm übrigen verlief der Tag bei den in Dänemark eingeſetzten

Einheiten der Wehrmacht ruhig.
Jn Norwegen wurden im Laufe des 10. April die von den deutſchen Truppen

erreichten Räume planmäßig ausgebaut und erweitert. Elverum (25 Kilometer oſt
wärts Hamar) wurde in den Vormittagsſtunden des 10. April befetzt. Jn Oslo
herrſcht Ruhe. Alle Befeſtigungen im OsloFjord ſind in deutſcher Hand, beſetzt und,
wie auch die übrigen norwegiſchen Küſtenbefeſtigungen, zur Abwehr eingerich
tet. Die norwegiſchen Wehrmachtsdienſtſtellen in Oslo haben ihre Bereitwilligkeit er
klärt, am Luftſchutz gegen engliſche und franzöſiſche Flieger aktiv teilzunehmen.

Jn Narvik haben, wie bereits gemeldet engliſche Seeſtreitkräfte verſucht, in
den Hafen einzudringen. Bei der erfolgreichen Abwehr wurden drei feindliche Zer
ſtörer vernichtet, ein Zerſtörer ſchwer beſchädigt.

Die Verſtärkung der deutſchen Truppen in Norwegen vollzog ſich planmäßig.
Entgegen den engliſchen Falſchmeldungen ſind Bergen und Drontheim

feſt in deutſcher Hand. Angriffsverſuche haben nirgends ſtattgefunden.
Die Luftwaffe führte am 10. April wiedernm in verſtärktem Umfange Luftauf

klärung über der geſamten Nordſee durch und brachte wichtige Meldungen über Stand
und Bewegungen feindlicher Seeſtreitkräfte.

Die zur bewaffneten Aufklärung eingeſetzten Kräfte hatten infolge ſchlechter Sichtver
hältniſſe nur an zwei Stellen Gefechtsberührung mit dem Gegner. Ein britiſcher Zer
ſtör er wurde durch Bomben ſchweren Kalibers getroffen, eine Flak- und eine Schein
werferbatterie im Gebiet von Scapa Flow durch Bombeneinſchläge außer Gefecht

Aufn.: P. VielingWeltbild

Oben und unten: Deutsche Truppen auf dem Vormarsch in Dänemark. Rechts Nach der
Landung deutscher Truppen in- Kopenhagen. Ein deutschen General im Gespräch mit

seinen Offizieren e
geſetzt.

Berlin, 11. April. Die Landung und Be
ſzung Dänemarks und Norwegens durch
deutſche Truppen zum Schutze des Nordens
gen engliſche Kriegsausweitungspläne
wllzog ſich mit einer Schnelligkeit, die allein
der vorbildlichen Organiſation der deutſchen
Vehrmacht und der reibungsloſen Zuſam
menarbeit der drei Wehrmaächtsteile Heer,
Luftwaffe und Marine zu verdanken iſt.
Der Erfolg des geſamten Unternehmens im
Norden wird ewig ein Ruhmesblatt in der
deutſchen Geſchichte bleiben und man wird
den vielen unbekannten Soldaten ebenſo

Dank und Anerkennung zollen, wie man die
Namen ihrer Führer rühmen wird, die dieſe
kühne Tat vollbracht haben. Den Ober
beſehl über die ſtarken deutſchen Einheiten
des Heeres, der Kriegsmarine und der
Luftwaffe hat General der Jnfanterie von

IFgalkenhorſt. Jhm zur Seite ſtehen
Generalleutnant Geisler als Führer der
Verbände der Luftwaffe und General der
Flieger Kaupiſch, der die motvoriſierten
Truppen und Panzerverbände zur plan
mäßigen Beſetzung von Jütland führte: die
deutſchen Seeſtreitkräfte ſtehen unter dem
Befehl des Generaladmirals Saal-wächt er und des Admirals Carls.

General der Jnfanterie, Nikolaus von
Falkenhorſt, der heute im 55. Lebensjahr
ſteht, entſtammt einer ſchleſiſchen Soldaten
ſamilie. Nach dem Zuſammenbruch ſteht
Nikolaus von Falkenhorſt im ſchleſi
ſchen Grenzkampf, um dann endgültig in
die Reichswehr einzutreten. 1935 iſt
v. Falkenhorſt Chef des Generalſtabes des
Heeresgruppenkommandos 3 in Dresden
und ein Jahr ſpäter Kommandeur der
82. Jnfanteriediviſion in Köslin. Hier
verbleibt er bis zum Polniſchen Feldzug,
in dem er als Kommandierender General
ein A.K. führt.
Generalleutnant Hans Geißler wurde

am 19. April 1891 in Hannover geboren und
trat am 1. April 1909 als Seekadett in die
Kriegsmarine ein. Am 1. September
1934 wurde er zum Kapitän zur See be
fördert und am 1. Oktober 1985 zum Führer
der Marineluftſtreitkräfte ernannt.
General der Flieger Kaupiſch wurde
am 1. September 1878 in Bitterfeld ge
boren. Auch Kaupiſch trat nach dem Zu
ſammenbruch in die Reichswehr ein. 1982
ſcheidet er als Generalleutnant aus der
RPeichswehr aus, um 1934 als Befehlshaber
im Luftkreis 2 wieder eingeſtellt zu werden.
Dem General der Flieger Kaupiſch wird
1938 der Abſchied bewilligt; 1940 bei Aus
bruch der Feindſeligkeiten eilt er wieder zu
en Fahnen.
Generaladmiral Alfred Saalwächter

wurde am 10. Januar 1883 in Neuſalz an
der Oder geboren. Von 1938 bis Kriegsbeginn
war Admiral Saalwächter Kommandieren
der Admiral der Marineſtation der Nord
e. Danach erfolgte ſeine Ernennung zum
Marinegruppenbefehlshaber Weſt; in dieſer

ienſtſtellung wurde Admiral Saalwächter
am 1. Januar 1940 zum Generaladmiral
befördert.

Admiral Rolf Carl s wurde am 29. Mai
1885 in Roſtock in Mecklenburg geboren.
ach dem Weltkriege war der inzwiſchen

zum Korvettenkapitän beförderte Offisier

Britiſche Jagdflugzenge griffen mehrmals deutſche Aufklärer ohne Erfolg an. Ein
hritiſches Jagdflugzeug vom Muſter HawkerHurrieane wurde vor den Shetlands ab ge
ſchoſſen. Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt,

Jagdfliegerverbände überwachen Norwegen ſowie die däniſche Weſtküſte und ſicher
ten mit ſtarken Kräften das norwegiſche Seeküſtengebiet
Feindliche Einflüge wurden lediglich über der norwegiſchen Weſtküſte feſtgeſtellt, wo der
mit deutſchen Fliegertruppen belegte Flugplatz Stavanger durch einzelne britiſche
Kampfflugzeuge im Tiefflug erfolglos angegriffen wurde.

de deutſchen Heerführer im Rorden
ßewährte Männer on der Spifze der deufschen Besofzung

vor feindlichem Einflug.

Kommandeur der 8. Marinebrigade und
darauf Kommandeur der damaligen 5.
Küſtenwehrabteilung in Pillau. Als Kapi
tän zur See wurde Carls anſchließend
Kommandant des Linienſchiffes „Heſſen“. 1933
wurde er als Chef des Stabes zum Flotten
kommando kommandiert.

keine AsAHchiffahrk
in Skandinaviens Gewäſſern

Waſhington, 11. April. Präſident Rovoſe
velt erließ eine Proklamation, die ameri
kaniſchen Schiffen das Befahren aller ſkan
dinaviſchen Gewäſſer verbietet. Die Prokla
mation dehnt die Kampfzonen, deren Be
fahren USA.Schiffen unterſagt iſt, auf
ſämtliche norwegiſchen Häfen von Bergen
nördlich bis zum ruſſiſchen Feſtland (44 Grad
öſtlicher Länge, 70 Grad nördlicher Breite)
aus. Die Proklamation beſchränkt ſich darauf,
aus der Erweiterung des Kampfgebietes
die erforderlichen Folgerungen zu ziehen
und amerikaniſchen Schiffen das Befahren
der Gewäſſer um die ſkandinaviſche Halb
inſel in weitem Umkreis zu verbieten, da
mit nicht durch Beſchädigung oder Ver-
ſenkung ſolcher Schiffe Differenzen mit
kriegführenden Nationen entſtehen können.

Franzoſe widerlegk Churchill
Kopenhagen, 11. April

Während die engliſche Propaganda nichts
unverſücht läßt, Greuelmeldungen über den
deutſchen Einmarſch in Dänemark und die
Landung in Norwegen zu verbreiten, erklärt
ein franzöſiſcher Militärattache, der in
deutſche Gefangenſchaft geriet, daß er ſich
über das Verhalten deutſcher Truppen nicht
zu beklagen habe. Bezüglich der vorbildlichen
Haltung deutſcher Soldaten betonte der
Franzoſe, er kenne deutſche Truppen ſchon
e und wiſſe, daß ſie ſich nicht geändert

ätten.

Die starken Einheiten des Heeres, der Kriegsmarine und der Luftwaffe, die zum Schutz der Neutralität von Dänemark und Norwegen ein-
gesetzt wurden, stehen unter dem Oberbefehl von (von links):

Admiral Carls, General der Flieger Kaupisch und Generalleutnant Geißler

Aufn.: PK.KropfWeltbild (K.)
Orientierung der deutschen Truppen auf ihrem Vormarsch. in. Dänemark

h

General der Infanterie von Falkenhorst, Generaladmiral Saalwächter,
Aufn. Weltbild (K.)
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Mit duftigen Gewändern auf die Grüne Wieſe
Die lehten Sliche an den Ballekt-Koſtümen für die heute im Skadklhegter erſcheinende Operelke

Auf dem Schneidertiſch in der Gewand-
meiſterei unſeres Stadttheaters liegtzwiſchen ungariſchen Weſten, Dirndlkleidern
und duftigen Gazeröckchen, die das Ballett
heute abend in der Operette „Auf der
grünen Wieſe“ tragen wird, ein weißes Ge
wand, in dem ſich unſchwer Elſas Kleid aus
„Lohengrin“ erkennen läßt. Eine kleine
Reparatur daran muß noch raſch erledigt
werden, ehe ſich alle Hände auf die letzten
Näharbeiten für die „Auf-dergrünen-Wieſe“
Operette ſtürzen: Das Ballett iſt es, was
bei Operetten der Gewandmeiſterei ſtets die
meiſte Arbeit macht. Wenn alles acht- oder
noch mehrfach gearbeitet werden muß, dann
iſt es ſchon das beſte, wenn die Gewand-
meiſterin, Frau Schrödel, zum Syſtem
des ſozuſagen laufenden Bandes greift: Alle
linken Aermel z. B., die ſie zuſchneidet, gehen
an die Nähhilfe rechts, alle rechten an die
Arbeitskameradin gegenüber, eine andere
rattert auf der Maſchine die Nähte herunter,
die vierte bügelt dieſe Nähte aus Und
das beſchauliche Geſpräch, das ſonſt wohl die
Näherei begleitet, verſtummt, wenn ſo, mit
glühender Nadel, geſchafft werden muß
ſie alle haben den Ehrgeiz, auf die Minute
pünktlich fertig zu werden.

Zwiſchendurch werden aus dem Ballett
ſaal die Tänzerinnen einzeln zur Anprobe
herübergeholt. Dieſe Anproben werden ſtetsvor dem großen, nach Bedarf ſogar in einer

Art „Rampenlicht“ gebadeten Spiegel ge
halten, der genau ſo kritiſch ſeine Meinung
abgibt wie das Publikum Am kritiſchſten
aber ſind die Damen ſelber: Sie zupfen
hier und ziehen da und ſind eilig oder
nervös, ſo daß die Gewandmeiſterin ihre
ganze Energie aufbieten muß, um in dem
quirligen Betrieb die Ruhe zu bewahren,
ihre eigene und die der anderen.

Sie, die Gewandmeiſterin, iſt ja hier
Autorität. Die Koſtttime, die angefertigt
werden, ſind vom Spielleiter, Bühnen
bildner und Ballettmeiſter in gemeinſamer
Arbeit mit ihr im Roh- Entwurf feſtgelegt

worden. Wie ſie Einzelheiten ausführt, was
ſie aus allgemeinen Anregungen macht,
bleibt ihr überlaſſen.

So ſitzt ſie alſo eines Abends ſinnend da
und überlegt: „Vorne Baby, hinten ſtreng

Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)

Eine Elfe, die auf der grünen Wiese tanzen
soll, bei der letzten Anprobe

was macht man nur daraus?“ Acht friſche
Mädels in BabyKoſtüme zu ſtecken, iſt eine
Kleinigkeit. Wie aber arbeiten wir dieſe
Koſtüme auf der Rückſeite ſo, daß ein Ueber
raſchungseffekt erzielt wird? Wir ſetzen an

die niedliche roſa Vorderbahn einen unſchein
baren, dunkelblauen Nücken, ſetzen dem
Baby eine Altfrauen-Maske auf und
ſchon iſt die Hexenparade ſertig. Reicht denn,
was wir an Stoff haben? Der roſa ja, für
den dunklen Rücken nehmen wir dieſe paar
alten Abendkleider hier, auch die ländlichen
Röckchen können aus Vorhandenem gear-
beitet werden, wenn wir ein bischen malen,
tuſchen, bunt beſetzen Aber es fehlen
doch eine ganze Reihe von Metern. Was
tun Frau Schrödel ſchreibt ſich die genaue
Kahl auf und geht aufs Wirtſchaftsamt.
Wenn ſie dort die dringende Notwendigkeit
zum Ankauf neuer Stoffe nachweiſen kann,
bekommt ſie den Bezugſchein dafür aber
lieber iſt es ihr und dem Wirtſchaftsamt,
wenn ſich die Koſtüme aus punktfreten
Stoffen oder aus alten Beſtänden ſchaffen
laſſen.

Angeſichts eines ſolchen Vorrats an alten
Sachen, wie er ſich im Magazin des Stadt
theaters findet, läßt ſich die Deviſe „Aus
Alt mach Neu“ leicht befolgen Aber wiederum
darf man nicht wahllos herausgreifen, denn
die Koſtüme für ganze (z. B. klaſſiſche) Vor
ſtellungen müſſen zuſammenbleiben. Da
wird nur mal geändert und der Haarfarbe
oder der Figur einer neuen Hauptdar-
ſtellerin angepaßt.

Hier hängt auch das vlaue Taftkleid,
deſſen Schleppe ſeiner Trägerin jüngſt un
mittelbar vor ihrem Auftritt verſehentlich in
den Waſſereimer des Feuerwehrmanns ge
riet Aus das Kleid, rauf in die Schneideret, trocken bügeln und wieder an das
war das Werk weniger Minuten. Die
Garderobiere läßt ſich auch durch einen halb
meterlangen Riß nicht aus der Ruhe
bringen, der vielleicht während der Vor
ſtellung in ein Koſtliinm kommt: Sowas wird
am Körper genäht, und das reparierte
Mädchen kann dann getroſt wieder hinaus
laufen „auf die grüne Wieſe“. —ir.

Fahrkenbuch für Mitolieder des RR.
und des 95 C.

Aufruf des Korpsführers Hühnlein
Korpsführer Hühnlein wendet ſich

mit nachſtehendem Aufruf an das NSKK.
und den DDAC.:

Der uns aufgezwungene Krieg erfordert
zur Exhaltung der Abwehrkraft der Nation
auf ihrer größtmöglichen Höhe die ſpar
ſamſte Haushaltung mit allen Mitteln
Dieſes gilt insbeſondere auch für den Ge
brauch von Kraftfahrz hec Wer daher nder Lage iſt, ein raftſa rzeug für dienſt
liche vder berufliche Zwecke benutzen zu
dürfen, ſei ſich darüber klar, daß er ganz
gleichgültig, ob er ſelbſt der Beſitzer iſt oder
nicht nichts anderes als der Treuhänder
eines Teiles des deutſchen Volksvermögens
iſt. Hiergus erwächſt ihm die moraliſche
Pfkicht, zu jeder Stunde über Zweck und
Ziel ſeiner Fahrten Rechenſchaft ablegen zu
können. Den Gedanken: Jch bekomme
monatlich ſoundſoviel Brennſtoff und damit
kann ich machen, was ich will, muß er ſelbſt
weit von ſich weiſen

Ich vrdne daher an, daß mit
Wirkung jeder NSKK. Mann und jeder An
gehörige des DDAC, für das von ihm be
nutzte Kraftfahrzeug gleichgültig, welcher
Art es iſt und welchen Beruf er ausübt
ein Fahrtenbuch führt, das dieſer For
derung Rechnung trägt. Darüber hinaus

INNCGEMEIIIIIIE
werde ich den Reichsverkehrsminiſter bitten,
ein einheitliches Reichsfahrtenbuch mit dem
Charakter einer Urkunde herauszugeben
und ſeine Führung für jeden Kraftfahrer

bb Motorrad, Perſonen oder Laſtkraft
wagenfahrer Zur geſetzlichenPflicht zu erheben. In der Führung
dieſes Fahrtenbuches wird der verantwor
tungsbewußte Kraftfahrer keine bürvokra
tiſche Schikane, ſondern ein Mittel zur
Selbſterziehung erblicken, das ihm da es
ſich um eine Urkunde handelt darüber
hinaus einen federzeitigen Nachweis ſeiner
Fahrten ermöglicht.

metallſpende

Die Annahmeſtellen für die Metallſpende
bei den Ortsgruppen ſind täglich außer
Sonntags von d bis 20 Uhr gebffnet,

Eierverkeilung
Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht

heute im Anzeigenteil eine Bekanntmachung
über die Verteilung von Etern in der Zeit
vom 12. April bis 5. Mai 1940.

Goldene Hochzeit begehen heute der Maſchinen
meiſter Hermann Körber und ſeine Chefrau,
wohnhaft Schillerſtraße 29. Am 25. Avril feiert der
Jubilar ſein 25jähriges Arbeitsiubiläum bei der
Firma Warnecke, und am 1. Juli wohnt das Ehe
vaar Körber 33 Jahre in obengenanntem Grund
ſtück. Am 13. Avril feiern Obervoſtſchaffner a. D.
Bernhard Hell mann und ſeine Ehefrau Emma
geb, Kieling, Barbaraſtraße 18, ebenfalls das Feſt
der goldenen Hochzeit.

Seinen 86. Geburtstag feiert morgen im Alters
heim der bekannte Martonettenſpieler Auguſt
Arend bei beſter Geſundheit.

Ehrenvolle Berufung. Der z. Zt. in Halle wohn
hafte Jntendant i. R. des Nationaltheaters in
Mannheim, Pg. Sivli, iſt als Referent für
Theater und Kultur der Abteilung für Volksauf
klärung und Propaganda im Antt des Diſtriktchefs
Warſchau ab 15. April berufen worden.

Arbeit der Frauen innerhalb

Die Frauenarbeit in der V.
Kreishinterbliebenenbetrenerinnen tagten in Halle

NsGC, Auf einer in Halle durchgeführten
Tagung der Kreishinterbliebenenbetreue-
rinnen der NSKOV. im Gau Halle- Merſe
burg, an der auch die Betreuerinnen der
Kameradſchaften des Stadtkreiſes Halle
und des Saalkreiſes teilnahmen, machte
die Gauhinterbliebenenbetreuerin Pgn.
Marquardt Ausführungen über die

der Front
ſoldatenvrganiſation der Partei. Die Hinter

vliebenen ünſerer Wehrmacht dürften immer
und in allen Fragen ſich der Hilfe der
NSKOV. und insbeſondere der Abteilung
Hinterbliebene bedienen.

Sodann ſchilderte Gaufrauenſchaftsleite
rin Pgn. Leiſtikow das Werden und die
Erfolge der Arbeit der NS.-Frauenſchaft auf
allen fraulichen Gebieken. Durch die enge Zu
ſammenarbeit zwiſchen der NS.-Frauenſchaft
und den Frauen der NSKOV., dürften zum
beſten beider Organiſationen weitere Er
folge erwartet werden. Die Amtswalterin
nen der NSEKOV. werden im beſonderen
ein neues großes Tätigkeitsfeld über das
ihre hinaus in der Mitarbeit in der Ab
teilung Hilfsdienſt im Deutſchen
Frauenwerk finden. Die Gaufrauen-
ſchaftsleiterin übernahm die Mitarbeiterin-
nen der NSKOV. in feierlicher Form in
die Mitorbeit dieſes größten ſozialen
Frauenwerkes aller Zeiten.

Ueber die eigentlichen Aufgaben der Ab
teilung Hilfsdienſt im Deutſchen Frauen
werk ſprach dann die Gauabteilungsleiterin

Reichsfrauenführung

Pgn. Schliephak. Sie ſtellte in über
zeugender Form die unerhörten Erfolge
heraus, die auf allen Gebieten, insbeſondere
in der Flickbeutel-Aktion, Nachbarhilfe,
Bahnhofsdienſt Luftſchutz und in der Deut
ſchen Roten-Kreuz Arbeit erzielt werden
konnten.

Die zufällig in Halle aus Anlaß einer
anderen Tagung anweſende Hauptabteilungs
leiterin der Abteilung Hilfsdienſt von der

Pgn. Jahn über
brachte die Grüße der Reichsfrauen
führerin,

Zum Abſchluß der Tagung ſchilderte der
Gauamtsleiter im Amt für Kriegsopfer Pg.
Wunderling die einzigärtigen Erfolge
des Führers und gab dann einen eingehenden
Ueberblick über die Neugeſtaltung des Reichs
verſorgungsgeſetzes nach nationalſoziali
ſtiſchen und ſoldatiſchen Grundſätzen. Dabei
ſtellte er die Neuerungen heraus, die trotz
des Krieges in den letzten Monaten erfolgten
und eine weſentliche Beſſerſtellung der
Kriegsopfer, insbeſondere auch der Hinter
bliebenen, mit ſich brachte.

Die Tagung wurde von Pgn. Margquardt
mit dem Appell geſchloſſen: „Es gibt in
dieſem Kriege keine Etappe, ſondern nur
eine Front, und dieſe Front hört da auf,
wo das letzte deutſche Herz ſchlägt. Hierbei
iſt es nicht das Entſcheidende, daß ich meine
e tue, ſondern wie ich meine Pflicht
ue.

Pflichtverſicherung ſü
Durch das Geſetz über die Einführung

der Pflichtverſicherung für Kraftfahrzeug-
halter vom 7. November 1939 (Reichsgeſetz
blatt I, Seite 2223) iſt den Haltern von
Kraftfahrzeugen und Anhängern die Ver
pflichtung auferlegt, ſich vom 1. Juli1940 ab gegen Haftpflicht zu verſichern.
Nunmehr iſt unter dem 6. April 1940 im
RGVBl. I, Nr. 68, die Durchführungsverord
nung zu dem Geſetz veröffentlicht.

Kraftfahrzeuge mit einer Höchſtgeſchwin-
digkeit von 6 Stundenktlometern, nicht zu
laſſungspflichtige Anhänger und maſchinell
angetriebene Krankenfahrſtühle ſind ver
ſicherungsfrei. Das gleiche gilt im allge
meinen für die ſelbſtfahrenden Arbeits
maſchtinen mit einer Höchſtgeſchwindigkeit
von 20 Stundenkilometern. Nach dem Ge
ſetz ſind die Verſicherungsunternehmungen
verpflichtet, den Haltern auf Antrag Ver
ſicherungsſchutz zu gewähren. Zur Durch
führung dieſer Vorſchrift beſtimmt die Ver
vrdnung, daß ein Antrag auf Abſchluß einer
Haftpflichtverſicherung als angenommen
gilt, wenn er nicht innerhalb einer Friſt
von fünf Tagen ſchriftlich abgelehnt wird.
Eine Ablehnung des Antrages iſt nur gus
den in der Verordnung beſtimmten Grün-
den zuläſſtg. Dem Verſicherungsnehmer iſt
eine Verſicherungsbeſtätigung auszuhändi-
gen, die der Zulaſſungsſtelle gegenüber als
Nachweis für das Beſtehen der Haftpflicht
verſicherung dient.

Die Summe, auf die eine Verſicherung
mindeſtens zu lauten hat, beträgt 100 900
Reichsmark für Perſonen- und 10000 RM.
für Sachſchäden. Bei Perſonenfahrzeugen
erhöht ſie ſich nach der Zahl der vorhande
nen Plätze. Ebenſo tritt eine Erhöhung bei
Güterfahrzeugen ein, wenn ſie zur Beför

r Kraftfahrzeughalter
derung von Perſonen benutzt werden, die
nicht zum Begleitperſonal gehören. Gleich
gültig iſt, ob die Perſonenbeförderung ent
geltlich oder unentgeltlich, ob ſie gelegent-
lich oder regelmäßig erfolgt. Der Abſchluß
der Verſicherung in der vorgeſchriebenen
Höhe iſt ſchon deswegen von beſonderer
Wichtigkeit, weil die Benutzung nicht aus
n dent verſicherter Fahrzeuge ſtrafbar
iſt.

Teurer als ein Skreichholz
In einem älteren Wohnhaus im Norden

der Stadt war im Januar das Kloſett ein
gefroren. Der Hausmann holte den Klemp-
ner, der die eingefrorene Leitung wieder
auftauen ſollte. Da der Raum nur not
dürftig erhellt war, nahm der Hausmann
eine Kerze, die er auf den Kloſettdeckel
ſtellte. Als die Arbeit beendet war, wollte
er noch kochendes Waſſer holen, um den
Schwimmer aufzutauen. „Laſſen Sie das
Licht aber nicht brennen“, warnte der Hand
werker. Der Hausmann aber meinte, in der
nur ganz kurzen Zeit könne nichts geſchehen
und beide verließen den Raum. Als er aber
zurückkehrte, tönte ihm ſchon der Schreckens
ruf „Feuer, Feuer!“ entgegen. Die Kerze
war, vielleicht durch den Luftzug beim
Schließen der Tür, umgefallen und hatte auf
dem Boden liegendes Papier in Brand ge
ſetzt. Außerdem brannte ein Regal und die
Tür. Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung hatte
der Hausmann einen richterlichen Straf-
befehl über 50 RM., hilfsweiſe 20 Tagen
Gefängnis erhalten, gegen den er Einſpruch
erhoben hatte. Bei der geſtrigen Verhand
lung vor dem halliſchen Richter wurde ſein
Einſpruch koſtenpflichtig verworfen.

„Bitte 5 Doſen Burnus!“
„Sie waſchen wohl für ein ganzes
Regiment? Meine anderen Kunden
wollen auch etwas haben!“

„Burnus war ſchon immer ſehr
wirkſam und man hat wenig davon
gebraucht. Auch heute hat ſich hieran

nichts geändert eine Doſe reicht
für 10 Eimer Waſſer

„Tatſächlich die ganze Wäſche iſt
fertig und es iſt immer noch etwas
Burnus übrig. Da ſieht man auch
wieder einnial, wie niedrig der
Preis von Burnits im Verhälknis
zum Wert iſt.

Wrnp

Der Schmufzlöser mit
der Doppelwirkung
löſt den Schmutz ſchon beim Ein
weichen aus der Wäſche heraus und
macht gleichzeitig das Waſſer weich

Ein Wink für Hausfrauen, die Burnus
ſchon immer verwendet haben: BVikten
Sie Ihren Händler, bei dem Sie früher
ſtets Burnus kauften, daß er Sie im
Rahmen ſeiner Zukeilung auch in Zukunſt
möglichſt regelmäßig mit Burnus bedient.
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Deraroheßetrietge

r ä e

er enHeu e bis Montag
Hlide v. Stolz Gustav diehl

in dem Großfilm

De Liebe des Nahuradgena
Antang täglich 6 und 8.

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen
Acnttunnn ge

Freitag und Sonnabend 23 Uhr
2 Spätvorstellungen

Else Elster Adelbert v. Schlettow
in dem Kriminal Großfilm

Das Geheimnis des blauen Limmers

Für dugendliche verboten.

S

a

Lesen Sie
ſtändig die

Ab heute bis einschliehlich
Montag

Das großartige
erfolgreiche Lustspiel

V

zum Anlernen
gesucht.

Halle (Saale), Kl.

Metatsehleifer
m aschinen arbeiter
Arbeitsbursene

friedt, Becher 4 Co. Metallwarenfabrik

für Maschine sofort

Brauhausstraße 11

und

Hermann

Einen

Kraitwagentührer
Geschättskutscher

zu sofort gesucht.

Kartoſtel- u. Futtermittel Grohhandlg-
Saalesttehe 1

einen

Bernsteln

Suche
für sofort

Frau oder
Mädchen

Heinrich Sander

Restaurant Sedan
Am Steintor 16

Jugendl, nicht zugelassen!
Freitag, Sonnabend und Sonntag
6 und 8.30, Montag nur 8.30 Uhr.

Stellen ngebote

Ordentſiches

Mädchen
auch

Cagesmädchen

nicht unter 18 Jahr.
ür ſofort oder 15.

geſucht.

Haak 4 Söhne

Sternſtraße 2

Facharbeiter
und Hofarbeiter
stellen ein

Büsscher Hoffmann AG.
Dachpeppenfabrik Teerdestillation

Halle (Saale) 2

Je Wir suchen einen
GOberhbauasehachtmelster

vertraut mit Reichsbahn Oberbauarbelfen
(eventuell mit Kolonne), einen

Baggermeisser(Baggertührer) für Type Möenck Ham-
brock, Bagger G. 20, einen

Basgermeifster
(Baggertührer) für Typs Demag-Bagger
E 30-—31, einen

Hleselmeotoren e Spextalisten
einen

Masehinensentesser
vertraut mit Reparaturen an Baggern und
Maschinen
Tarif nach Orfsklasse l.

HGOCHTIEF
Aktlengeseilschaft für Hoch- u. Tletfbauten
vorm. Gebr. Helfmenn, Baubüro Leune

Bewerbungen an

C bei Mersebutg, Postfach 21

Aufwartung
zum Reinigen von
Geſchäftsräumen
f. einige Stunden
vormittags geſucht
Halle, Prinzen
ſtraße 18, part.

Hausgehilfin
oder Tages

mädchen

in allen häuslich
Arbeiten erfahren,
ſofort oder ſpäter
geſucht. Hofmann,
HalleS.,
Klausſtraße 23.

Große

Aufwartung
geſucht

mögl. vormittags
4 bis 5 Stunden
H. Wittenberg,
Halle, Kurfürſten
ſtraße 73.

Jüngerer
Schmiede

gehilfe
geſucht. H. Zehn
pfund, Schmiede
meiſter, Rittergut
Gerbſtedt. b. Hett
ſtedt, Mansfelder
Gebirgskreis.

Saubere
Aufwartung
für Tag geſucht. HalleS.,
Steg 9.

Verheirateten
Melker

zu 32 Stück Groß
vieh ſucht Erich
Schober i. Räther,
Ruf Schwitters
dorf 326.

Tüchtiger
Bäckergeſelle
für ſelbſtändigen
Poſten ſtellt ein
Kaffee Stoye,
HalleS., Richt
hofenſtraße 9.

Junger
Stellmacher

ſof. geſucht. Koſt
und Wohnung im
Hauſe. Angeb. an
M. Beinemann,

Stellmacherei,
Rothenſchirmbach

bei Eisleben.
Pflichtjahr

mädel
für neuzeitl. ein
gerichteten Haus
halt mit Garten
u. etwas Geflügel

MNZ, HalleS
Gr. Ulrichſtr. 57.

C

Für meine Werksküche
zum sofortigen Antritt

Keockfreaaun
mit guten Kennfnissen

un Erfahrungen im Küchenbeftieb

G. L Eberhardt
Mascehinentabrik
Reideburger Straße 16/20

suche ich

Eierverteilung
Jn der Zeit vom 12. April bis b. Mai

1940 werden auf den Abſchnitt a der jetzt
gültigen Reichseierkarte zwei Eier an den

Verſorgungsberechtigten ausgegeben.
In der Zeit vom 19. April bis 5. Mai 1940 werden

auf den Abſchnitt b der jetzt gültigen Reichseierkarte
ebenfalls zwei Eier an den Verſorgungsberechtigten
ausgegeben.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Provinzialernährungsamt

Veröffentlicht:
Halle, den 12. April 1940.

Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle.

Pattet amtliche

S beßkanntmachüngen

Kreisleitung Halle- Stadt
Ortsgruppe Waſſerturm Nord

Montag, den 15. April 1940, 20.15 Uhr, in der
Aula der FriedrichNietzſche-Schule, Frieſenſtraße,
öffentliche Verſammlung. Es ſpricht der Stoßtrupp
redner Pg. Rud. Haake, Leipzig. Alle Volks und
Parteigenoſſen werden hiermit eingeladen.

Bauingenieure und Architekten
Mitte April 1940 beginnt die 3. Vortragsreihe

über Eiſenbetonbau (durchlaufende Träger mit
ungleichen Stützweiten und Rahmen) unter der Leitung
des VerwaltungsBaurats Pg. Nöſſe, Halle (S.). Die
Dauer iſt auf 10 bis 12 Abende bemeſſen und wird
fortlaufend jeden Montag in der Zeit von 20 bis
22.30 Uhr dürchgeführt. Die Teilnehmergebühr wird
je nach der Anzahl der Beteiligung feſtgeſetzt. Die
Vorträge finden im Deutſchen Berufserziehungswerk,
Halle (S.), GuſtavNachtigalStraße 11 (Zeichenſaal),
ſtatt. Anmeldungen ſind an die obige Dienſtſtelle zu
richten

kraft durch Freude

es Haare re e
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u 270 an Lie Einmaliges Gaſtſpiel der Staatsſchauſpielerin Olga

Tſcheſch o wa in ihrem erfolgreichen Kuürzluſtſpiel Die
Frau ohne Furcht“ und das hervorragende künſtleriſche
Programm. Montag, 15. April, 20 Uhr, im Stadtſchützen
haus. Karten von 1, bis 8,50 RM. nur KdF.Karten
verkaufsſtelle Große Ulrichſtraße 26, und KdF. Theater
ring, Barfüßerſtraße 7.KosF. Sammlergruppe. Nächſte Tauſchzuſammenkunft
Sonntag, 14. April, vormittags 9.30 Uhr, im Bauernheim“, Franckeſtraße. Allen Briefmarken und Münzen
fammlern iſt hier Gelegenheit zum Tauſch geboten. Auch
WHW. Plaketten Sammler werden hier Tauſchfreunde
finden.

Thecterrimg
Die Tanzgruppe der Staatsoper Berlin gibt heute,

Freitag, und morgein, Sonnabend, 20 Uhr, im Stadt

ſchützenhaus ein zweitägiges Gaſtſpiel Um auf allen
Pläßen gut ſehen zu können, wird die Bühne erhöht.
Karten in den bekannten Verkaufsſtellen.

RPRefsen Wancdern
Fußwanderung Dölauer Heide 14. April Neuragoczy.

Treffpunkt 9 Uhr General Maercker-Platz; Rückkehr gegen
14 Uhr (Führer: Förſter).

Volks bin te
Gutenberg Toni Rothmund lieſt aus ihremGutenberg Roman „Der unſichtbare Dom“ heute,

Freitag, 20.15 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte, Doro
cheenſtraße 1. Eintritt 0,30 RM. ß

Wehrpolitik und neues Wirtſchaftsdenken. Ueber dieſes
Thema ſpricht der Stoßtruppredner der NSDAP., Partei
genoſſe Dr. Frielingsdorf (Köln), im Saal der Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, am Montag, 15. April,
20.15 Uhr. Eintritt 0,30 RM.Dichterleſung Pg. Walter Britting unter Mitwirkung

Weißenbornvon Felix Laurich (Violine) und Günther(Klavier) am Dienstag, 16. April, im Saal der Polks
bildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1. Eintritt 0,50 W

Dr. Colin Roß ſpricht am Sonnabend, 27. April, im
Thaliatheater über das Ergebnis ſeiner letzten Weltreiſe
(mit Lichtbildern)ß- „Das neue Aſien. Karten zu

RM., 1,50 und 2 RM. rechtzeitig beſorgen.
Beginn des Sommerarbeitsabſchnittes 15. April 1940:

A. Fremdſprach Kurſe: Jtalieniſch, Spaniſch, Fran
zöſiſch, Engliſch, Ruſſiſch (andere Sprachen nach Bedarf),
et für Anfänger und Fortgeſchrittene (Mindeſtteilnehmer
zahl 10).B. Nurfe in Deutſch: Gutes und fehlerfreies Deutſch,
Stillehre für den praktiſchen Gebrauch in Wort und Schrift,
Rechnen für jedermann (Mindeſtteilnehmerzahl 10).

S. Arbeitstreiſe: Photographieren für Anfänger und
Fortgeſchrittene, Freihandzeichnen, Arbeiten in Pappe, Holz
und Metall, Modellieren und Formen nach Gegenſtand und
lebendem Modell (Mindeſtteilnehmerzahl 15).

Gebühren für Sprachkurſe und Arbeitskreiſe 6,— RM.
für je 10 Abende.

Muſikſchule der Vollsbildungsſtätte
A. Gruppenunterricht: Klavier 8,80 RM. für je

8 Stunden, alle Orcheſterinſtrumente (Streich, Holz und
Blechinſtrumente) 8,-—- RM. für je 9 Stunden. Blockflöte,
Laute, Gitarre, Mandoline, Zither 5,50 RM. für je
8 Stunden; Harmonika, Akkordeon, Mundharmonika
6,50 RM. für je 8 Stunden. Stimmbildung 6, RM. für
je 9 Stunden; Gemeinſchaftsſingen (Männerchor und ge
miſchter Chor), Gemeinſchaftsmuſizieren, Muſiklehre 2, RM.
für je 8 Stunden.

Einzelunterricht: Gebühr für alle Jnſtrumente
12, RM. für je 4 Einzelſtunden. Anmeldungen: KdF.
Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26 (Ruf 340 43), Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1 (Ruf 277 71). Alle Teil
nehmer haben außerdem für den laufenden Ärbeitsabſchnitt
eine Teilnehmerkarte für 0,30 RM. der Volksbildungsſtätte
Halle zu löſen. Ausführliche Merkblätter in den Anmelde
ſtellen, Muſikalien- und Jnſtrumentenhandlungen.

Sport
SonnabendMorgen,

Schwimmen Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen):
19.00—20.00 Uhr Stadtbad.

Fechten (Fortgeſchrittene):
ſtraße 26 (Major a. D.

19.00--21.00 Uhr
Dierke).

Henrietten

Freunde des Gymnaſiums. Montag, 15. April, 20.30 Uhr,
Hörſaal 17 der Univerſität Vortrag von Prof. Dr. Koch
Archäologie und Homerfrage (Lichtbilder). Anmeldungen am
Saaleingang. Gäſte willkommen.

Das Sute Vollkorn-Brot
von Butter Krause

Metgeluch

DrogiſZeitungsſtand
zu vergeben.

Zeitungszentrale
HalleSaale,
Riebeckplatz 2.

von 7 bis 13 Uhr.

eHeer ſlagererbelter
gesucht. möglichst m. Führerschein Klasse 4
Caesar Loretz, Halle gosucht.
Merseburger Straße 113zu welle im Betriebskontor Papier Peters

Halles (Saale), Könlgstrahe 46

Weißnäherin
gesucht. Vorsfellung mit Zeug-
nissen 8-13 und 15-18 Uhr.

Bettenhaus Bruno Paristleſſe, Dompletz l. Mai geſucht.

Mädchen
nur jür Sagesarbeiten ſoforl oder

Joo-Gaſtſtätte.

4 Zu haben in den Apotheken und Dro

Miklek allein P u
Das Knochengerliſt des Kindes braucht mehr,
um feſt zu werden. Geben Sie ihm eine kalk,
phosphat und vitaminreiche Zuſatznahrung!

al BROCKI,hilft allen Kindern und ſchützt wer
dende ünd ſtillende Mütter vor Kräfte
verluſten. Hoſe mit 50 Tabl. nur RM. 1.20

gerien, beſtimmt erhältlich in: Halle
Aenuß. Stadtteil: Drog. C. Bahr, Gr. Brunnen-
ſtraße 2; Drog. F. Baumgärtel, Leſſingſtr. 26/27;
Drog. E. Baumgärtel, Magdeburger Str. 98;
Drog. P. Berger, Göbenſtr. 1; Drog. H. Buſch,
Merſeburger Str. 68; Drog. A. Frömert, Zwin
gerſtr. 235; Drog. G. Glaß, Lerchenfeldſtr. 15;
Drog. K. Jungmann, General-Maercker-Platz 1
Drog. A. Knöfler, Merſeburger Str. 104; Drog.
F. Kohl Sohn, Magdeburger Str. 19; Drog.
M. Leutloff, Magdeburger Str. 96, und Filiale
Huttenſtr. 49; Drog. K. Lindner, Herderſtr. 5;
Drog. P. Möckel, Gr. Goſenſtr. 12; Drog. E.
Pätzold, Elſa-BrändſtrömStr. 62; Drog. G.
Peters, Kronprinzenſtr. 20; Drog. H. Pla
nert, Magdeburger Str. 103; Drog. P. Rammelt,
Magdeburger Str. 60; Drog. A. Raſch, Reilſtr. 1;
Drog. F. Riedel, Merſeburger Str. 33; Drog.
K. Rocktäſchel, Lutherplatz 6; Drog. K. Sieben-
hüner, ElſaBrändſtrömStr., Ecke Artillerieſtr.;
Drog. P. Trute, Kohlſchütterſtr. 1; Drog. M.
Wiedmer, Wörmlitzer Str. 108; Drog. H. Wolff,
Haſenweg 30. Halle-Cröllwitz: Drog. E. Unger,
Wörthſtr. 16.

z 5 war

Hettſtedter Bahn.

fortigen

jHalleS., Meiſen

Jung. Mädel
als Hilfe i. Haus

Goetheſtraße 36.

i. Privathaushalt
zu ſofort od. 1. 5

Tüchtiger
Kaffeehaus

Kellner
oder gewandtes
Servierfräulein

zum baldig. Ein
tritt in Dauer
ſtellung geſucht.
Ausführliche Be
werbungen erbitte

Konditorei
Eis

für Gutshaushalt
geſucht. Angeb. an
Frau E. Wenden
burg, Naundorf
über Eisleben.
Station d. Halle

Pflichtjahr
mädchen

oder Hausgehilfin
f. Bauernhof ſo
fort geſucht. Frau
Schlenſtedt, Ober
teutſchenthal.

Pflchtjahr
mädel

möglichſt zum ſo
Antritt

geſucht. Vorſtel
lung 13.30-—-14.30
Uhr. Dr. Klemm,

weg 5a.

halt, evtl. Pflicht
jahr, i. angenehme
Stelle geſucht.
Gaidies, HalleS.,

Hausgehilfin
für Geſchäftshaus
halt ehrlich und
ſauber, ſtellt ein
Kaffee Stoye,
HalleS., Richt
hofenſtraße 9.
Hausgehilfin
ſauber u, ehrlich,

geſucht. HalleS.,
Freiimfelder Str.
Nr. 4, parterre.

Tüchtige
Hausgehilfin
für Geſchäftshaus
halt ſucht Frau
Helene Walter,
Artern.

Hausgehilfin
ſofort geſucht.

GrünsWeinſtuben
Halle, Rathaus-
ſtraße 7.

Stellen
eluge

16jähriges
Mädel

ſucht Stellung in
Privathaushalt.
A. Schönefeld,

Hedersleben über
Eisleben.

Lehrſtellung
für ſofort in an-
erkannten landw.
Lehrhaushalt ſucht
19jährige Land-
wirtstochter. An
gebote u. R 2467
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen

vom Lande
(18 Jahre) ſucht
für ſofort Lehr
ſtelle zum Kochen

für ein Jahr.
Angebote unter
Gr. U. 17929 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr.

Jnvalide
37 Jahre, ſucht

Beſchäfligung,
gleich welcher Art
(ſicherer
guter Schreiber).
Angebote unter
Gr. U. 17934 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Rechner, S

Möbliertes
Eckzimmer

ſofort zu vermiet.
HalleS., Weſtliche
Ladenbergſtr.60 II
Zu erfrag. Laden.

in feſter Lebens-
ſtellung ſucht 2—3-
Zimm. Wohnung

ſofort oder ſpäter.
Entſtand. Koſten
für Ausbeſſerung
derſelben werden
übernommen. An
gebote u. Gr. U.
17930 an MN8Z,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Sike
in gufem Zusfande und erbitte Angeb.

piceu,
Landwehrsfrahe 21, Ruf 361 76

Altes
Silber

Gold
Vorkriegsgeld, kauft

VOSS
Goldsch miedemstr.
belpziger Straße

Gen.-B. 57571 u. C. 50731

Diplom.
Schreibtiſch

einfach., zu kaufen
geſucht. Angebote
u. P 2465 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Kopierpreſſe

zu kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 17931 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Gartenlaube

zu kaufen geſucht.
Angebote unter
R 4279 an die
MN3Z, Halle-S.,
Riebeckplatz.

Wellblech
Garage

kauft Filzwaren
fabrik Walde,
Halle, Privatſtr.
Zimmermann l1a.

Lohnfuhren
für 1Tonner
Ruf 315 00.

Wer
kämmt täglich
Dauerwelle ut
durch? Nähe Rie
beckplatz. Angeb.
u. V 2471 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Riebeckplatz.

Wtaß nzug
SHerreunmante
Smoking, Dam n
man el. Laukert,

Albrechtſtr. 36

Futter
kartoffeln

je Ztr. 1 RM.,
können an Selbſt
abholer abgegeben
werden. Robert
Heidenreich ſen.,
Gartenbau, Wörm
litz bei HalleS.
Gebrauchtes

Schlaf
zimmer

Gaskocher, zu ver
kauf. Sonnabend
nachmittag, Sonn
tag vormittag.
Halle S. Roßbach
ſtraße 7A, L. r.

Damen
Fahrrad

faſt neu, mit
DynamoLampe,

verkauft Schirmet,
HalleS., Schiller
ſtraße 55.

huſchten die

danken, die d

mal ihre gan

und gearbeit

ihr das alles
Frankfurt un

Alſabe weiß
WMoorhof?

u rich
Sie erkannte die Schrift ihrer Schweſter kaum wieder. Fahrig

ſinken, gedankenvoll ſchaut ſie durch die offene Tür des Garten

hauſes auf die ſpäte, giühende Pracht der Voſen, die noch ein

verſchwenden. Vier Jahre hat Ilſabe in Buenos Aires gelebt

haben. Aber jetzt, nach ihrer Vückkehr, merkt ſie plötzlich, wie

Aber den Vaſen kommt mit leiſen Schritten ihr Vater, Profeſſor
Campendonck. Ein wenig gebeugt betritt er das Gartenhaus.
„Wirſt Du fahren?“ fragt er mit einem Blick auf den Brief.

Andreas!“ Schon will ſie ſchreien nein, nein und nochmals
nein Aber da ſteht ihr Vater auf und wendet ſich zum Gehen.
In der Tür ſagt er noch „Mir läge daran Ilſabe kommt zu
keinem Entſchluß, ſetzt nicht und den ganzen Tag nicht. Da
nimmt ihr das Schickſal ſelbſt die Antwort ab und reißt ſie in

Guldo K. Brand ſchildert ihr Schickſal in dem erſchütternden

chloß im Spoſſact
beginnt soeben in der großen Sonntag- Zeitung

r

Für 20 Pfennig überall zu haben

Abnabe la

Buchſtaben übers Papier, fahrig waren die Ge
ahinter ſteckten. Iiſabe Campendonck läßt den Brief

ze Schönheit und Süße an den ſterbenden Sommer

et, vier Jahre lang glaubt ſie nichts entbehrt zu

gefehlt hat der Garten, der Duft des Herbſtes,
d „Nein!“ ſie reißt ſich aus ihren Gedanken.

keine Antwort. Was ſoll ſie eigentlich auf Schloß
Chriſta“, denkt ſie, Schloß Moorhof und

einen tollen Wirbel des Srlebens.

Voman einer unerſchütterlichen Liebe
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Arbeit und Wirtſchaft

Den Brotkorb höher gehängt
Was die Briten in Skandinavien verlieren

Der engliſchen Kriegswirtſchaft wird nach dem
Einmarſch deutſcher Truppen in Dänemark und
Norwegen die Warenzufuhr aus dem ſkandinavi
ſchen Raum unterbunden. Das iſt ein erheblicher
Verluſt für England, denn die nordiſchen Länder
hatten bisher einen großen Teil ihres Warenüber
chuſſes an England abgegeben. Norwegen ſandte
en britiſchen Jnſeln 23 v. H. ſeiner Exportwaren,

Schweden etwa 35 v. H. und Dänemark rund
55 v. H. Nachdem England bisher ſchon die bal
tiſchen Staaten als Lieferant (und zugleich als
Bezieher) verloren hatte, iſt der abermalige
Handelsverluſt nicht leicht auszugleichen. Die
ſkandinaviſchen und die baltiſchen Länder beſtritten
uſammen rund 11,1 v. H. der engliſchen Einfuhr.
erückſichtigt man, daß die engliſche Waren

verſorgung aus europäiſchen Ländern überhaupt
nur 33,4 v. H. der britiſchen Geſamteinfuhr aus
macht, ſo wird mit der Schließung des nordiſchen
Wirtſchaftsraumes ein Drittel der europäiſchen
Einfuhr Englands abgedroſſelt. Das iſt die deutſche
Gegenblockade.

Warenmäßig ſtellt die Abtrennung des ſkandina
viſchen Raumes eine ebenſo ernſte Einbuße für
England dar. Norwegen lieferte den Engländern
Holz, Zellſtoff und Papier, Eiſenerze und Alumi

trug Schwedens Einfuhr

nium, dazu Fiſchereierzeugniſſe. Schweden ſandte
Holz, Zellſtoff, Eiſenerz und Stahlwaren. Dänemark
verſorgte den engliſchen Frühſtückstiſch mit Eiern,
Butter und Speck, wie überhaupt in der Ausfuhr
Dänemarks Lebensmittel und Getränke an erſter
Stelle ſtehen. Deutſchland iſt immer ſchon neben
und vor England der wichtigſte Kunde der nordi
ſchen Wirtſchaft geweſen. Für die ſkandinaviſche
Wirtſchaft iſt Deutſchland heute, um nur ein Merk
mal hervorzuheben, als Kohlenlieferant un
entbehrlich.

Die Bedeutung des ſkandinaviſchen Wirtſchafts
raumes wird durch wenige Ziffern klar: 1938 be

1295,6 Mill. RM., die
Ausfuhr 1152,4 Mill. RM. Dänemark verzeichnete
im gleichen Jahr eine Einfuhr von 885,4 Mill.
Reichsmark, während die Ausfuhr den Wert von
841,5 Mill. RM. erreichte. Norwegen wies 1938
eine Einfuhr von 719,4 Mill. RM. und eine Aus
fuhr von 471,6 Mill. RM. auf; der Ausgleich der
norwegiſchen Handelsbilanz erfolgt durch die ſtatt
lichen Einnahmen aus der Handelsflotte. Skandi
navien iſt, wie wir ſehen, ein großer leiſtungs
fähiger Wirtſchaftsraum, der zum eigenen Schaden
Gefahr lief, durch engliſche Pläne ein Kriegsſchau
platz zu werden.

Gold aus der Slowakei
Mit Hilfe deutſcher Jngenieure hat der ſlo

wakiſche Bergbau im letzten Jahr einen un
geahnten Aufſchwung erhalten. Die Eiſenerzgruben,
Kohlenflöze, Erdölquellen und Kupferbergwerke
meldeten bereits jetzt eine Steigerung des Ertrages.
Nur der Gold gewinn ging anfangs zurück,
aber auch hier zeigt ſich heute eine Aufwärts
entwicklun g.

Der Einſatz deutſcher Jngenieure erinnert daran,
daß deutſche Kumpel vor über acht Jahrhunderten
die Gründer des ſlowakiſchen Bergbaues geweſen
ſind. Die erſten Goldwäſcher und Münzer der
Slowakei waren deutſche Siedler, die im Flußſand
des Gran Gold gefunden haben mögen. Unter der
tſchechiſchen Herrſchaft iſt der Bergbau in Krem
nitz wo einſt Deutſche jahrhundertelang Pionier
arbeit geleiſtet haben, ſtark zurückgegangen. Die
tſchechiſchen Gewaltherrſcher hätten am liebſten
einen völligen Verfall herbeigeführt. Doch die
Gruben erhielten ſich, und ſie werden in dieſem
Jahre ihre Fördermengen an Gold, Silber und
Blei zum erſten Male wieder ſteigern.

Wegelin Hübner AG., Halle
Wie der Vorſtand der Wegelin Hübner

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei AG., HalleS.,

v

berichtet, brachte das Geſchäftsjahr 1939 eine Ex
zeugung, die gegenüber dem Vorjahr um 222 v. H.
geſteigert war. Die Erhöhung verteilte ſich faſt
gleichmäßig auf alle Abteilungen, die damit faſt bis
an die Grenze der Leiſtungsfähigkeit in Anſpruch
genommen waren. Bei der Erzeugung nahmen
deutſche Werkſtoffe einen breiten Raum ein. Auch
die Ausfuhr konnte gefördert werden. Die Gewinn
und Verluſtrechnung weiſt einen erhöhten Rohüber
ſchuß von 2,88 (2,44) Mill. RM. aus, wozu noch
ao. Erträge von 0,008 (0,008) Mill. RM. kommen.
Einſchließlich Vortrag verbleibt ein erhöhter Rein
gewinn von 203 483 (117 576) RM. Der HV. am
16. April wird vorgeſchlagen, eine von 5 auf 6 v. H.
erhöhte Dividende auf die Stammaktien zu ver
teilen. Zum Vortrag auf neue Rechnung verbleiben
40 483 (29 576) RM.

Dividendenvorſchläge
Plauener Bank AG., Plauen i. Vogl.: wieder

31 v. H.; Rütgerswerke AG., Berlin: wieder 8. H.;
AG. der Gerresheimer Glashüttenwerke vorm. Ferd.
Heye, Düſſeldorf: 8 (6) v. H.; Rheiniſche Möbel
ſtoffweberei vorm. Dahl Hunſche AG., Wupper-
tal-Barmen, wieder 0 v. H.; Triton-Belco AG.,
Hamburg: wieder 7 v. H.; Handelsvereinigung
Dietz Richter Gebr. Lodde AG., Leipzig: 5
(4) v. H. Mechaniſche Weberei Fiſchen AG., Sont
hofen i. Allgäu: wieder 8 v. H.; Mecklenburgiſche
Friedrich Wilhelm Eiſenbahn AG., Neuſtrelitz: wie
der 5 v. H.; Jlſe Bergbau 7 v. H.

Blick in
Vollſtreckung eines Todesurteils

Am 10. April iſt der 36jährige Franz Kubin
hingerichtet worden, den der Straſſenat in Leit
meritz wegen Mordes als Gewaltverbrecher zum
Tode und dauernden Ehrverluſt verurteilt hat.
Kubin hat ſich ſeit früheſter Jugend immer wieder
als Einbrecher betätigt. Er war 19mal vorbeſtraft

und hat insgeſamt 14 Jahre in Strafanſtalten zu
gebracht. Anfang Dezember 1939 entwich er aus
dem Zuchthaus und verübte in der Folgezeit
24 ſchwere Diebſtähle. Als ihm bei einem Einbruch
in eine Wirtſchaft der 74 Jahre alte Gaſtwirt ent
gegentrat, erſchlug ihn Kubin mit einer Art.

Brandſtifterin zum Tode verurteilt
Das ſchleſiſche Sondergericht verhängte das

Todesurteil über die 22jährige Maria Heidenreich
aus Hirſchberg. Die Angeklagte hatte nach einer
wüſt durchzechten Nacht die Scheune ihres Arbeit

Aufn.:? PK.Haacke und PK.BielingWeltbild (M).
Oben: Ein deutscher Offizier unterrichtet den
dänischen General Ja kobs on nach der Lan-
dung deutscher Truppen in Kopenhagen von
dem Abschluß der deutsch-dänischen Verhand-
lungen. Unten: Ein deutscher General im Ge-

spräch mit einem dänischen Unterhändler

Nr. 99

clie Welt
gebers angezündet, um vorzeitig ihre Stellung auf
geben zu können. Es wurde ferner auf dauernden
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt.

Das Rempliner Schloß in Flammen
Jm Rempliner Schloß (Kreis Malchin in Meck

lenburg) brach in der Nacht zum Donnerstag Groß
feuer aus. Das große Schloß iſt bis auf den Süd
flügel niedergebrannt. Das Feuer wütet in unver
minderter Stärke weiter. Das Feuer iſt durch einen
Schornſteinbrand verurſacht worden. Das Remp
liner Schloß war eines der ſchönſten Schlöſſer
Mecklenburgs, ein Prunkbau aus der Hoch-
renaiſſance.

Neue Hochwaſſerwelle der Donau
Die Donau und ihre Nebenflüſſe ſind erneut bis

zum Höchſtwaſſer geſtiegen. Bei Neuſatz brach ein
Damm am König-Alexander-Kanal. Um die bereits
größtenteils überflutete Stadt zu entlaſten, wurde
auch die andere Kanalſeite durchſtochen, ſo daß ſich
ein großer Teil des Waſſers über freies Feld ergoß.

Hochwaſſer auch in der Türkei
Aus den verſchiedenſten Teilen der Türkei laufen

immer neue Meldungen über erhebliche Schäden
der Landwirtſchaft infolge von Ueberſchwemmungen
ein. Die ſchwerſten Schäden werden aus Thrazien
gemeldet, beſonders aus der Umgebung von Edirne.
Der Zugverkehr von Jſtanbul nach Europa und
umgekehrt kann nur teilweiſe durchgeführt werden.

Warſchau nicht mehr Fleckfieberherd
Die energiſchen Maßnahmen der deutſchen Ver

waltung auch auf ſanitärem Gebiet zeitigten in der
Seuchenbekämpfung ſchon die ſtärkſten Erfolge.
Nirgends in Europa war das Fleckfieber ſo weit
verbreitet wie im ehemaligen Polen. Dabei haben
ſich die Juden als die gefährlichſten Bazillenträger
erwieſen. Während es früher in Warſchau nur eine
Entlauſungsanſtalt gegeben hat, ſind inzwiſchen 212
eingerichtet worden. Die Zahl ſoll in Kürze ver
doppelt werden.

Die führende
Qualitäts-Cigarette

ArIKAH

2

tikah hat den weitaus größten Umſatz
aller Cigaretten im Preiſe von 5 Pf. und mehr
die klarſte Anerkennung für ihre einzigartige Gütel
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16. Fortſetzung
„Unſer Mütterchen“ nannten ſie die

Koſaken, und langſam hatte ſie ſich
deren Achtung ſo ſehr gewonnen, daß
es nicht einmal des Befehls von Ju
poff bedurft hätte, um ſie zu ſchützen
Eiferſüchtig wachten die rieſigen, unge
ſchlachten Soldaten darüber, daß keiner
Sophie etwas zuleide tat. Und unmerklich
ging dabei ihre Milde von Sophie auf die
Kadetten über. Die Peitſchen ſchlugen nicht
wie früher klatſchend auf die kleinen
ſchmächtigen Rücken nieder. Man trieb die
Gefangenen nur manchmal noch mit wilden
Rufen an. Und wenn es gar nicht mehr
ging, dann kam es oft genug vor, daß ſie
alle bei den Koſaken im Satkel ſaßen. Der
Winter ließ ja auch keinen Unterſchied mehr
zu zwiſchen Gefangenen und Wächtern. Sein
eiſiger Wind durchfuhr ſie alle mit der
gleichen wütenden Gewalt.

Und eines Tages kam endlich auch für
Goroſcheff der Befehl, von der Straße ab
zubiegen und in einem in der Nähe befind
lichen Gut das Winterquartier zu beziehen.
Es mußte um die Weihnachtszeit herum
ſein. Die Kadetten wußten kaum noch, in
welcher Zeit ſie ſich befanden, als ſie das
Quartier erreichten. Und als man ihnen,
o Wunder, eine noch nicht zerſtörte Scheune,
eine Scheune mit einem Dach über dem
Kopf, mit Türen, die vor dem Wind Schutz
boten, mit ungebrochenen Mauern, und was
das Schönſte war, mit friſch aufgeſchüttetem
Stroh zum endgültigen Quartier anwtes,
glaubten ſie, im Paradies zu ſein. Alles,
was vorher war, Berlin mit ſeiner Ruhe
und Sicherheit, die Anſtalt mit den ſchönen,
immer friſchbezogenen Betten und den regel
mäßigen Mahlzeiten, dies alles ſchien nun
wie eine Sage. Dieſe ſtrohbedeckte Scheune
war für ſie das Herrlichſte, was wohl auf
Erden zu erreichen war. Sie warfen ſich
zur gleichen Stunde, als ſie ankamen, in
das Stroh und beſchloſſen, nicht mehr auf
zuſtehen, bis der Winter vorüber wäre,
oder der König käme, um ſie heimzuholen.
Sie ſchliefen, ſchliefen, ſchliefen, und da die
Koſaken von dem gleichen Bedürfnis er
füllt waren, ſo ſtörten ſie einander nicht
mehr. Sophie allein, die unermüdliche,
ſchaffte wie eine Zauverin. Aus der Luft,
ſchien es, nahm ſie immer neue Mahlzeiten
Es war ein Zuſtand, wie ſie ihn nach den
vorangegangenen Strapazen niemals mehr
zu erleben erwartet hatten.

Gorvſcheff brachte ſeine Tage damit zu,
die Kommandeure der umliegenden Regi
menter zu begrüßen und trank ſich von
einer Geſellſchaft in die andere hinein. Er
war kaum noch zu ſehen, denn er ſchlief
tagsüber von den durchfeierten Nächten aus.
Bis er eines Morgens zum kommandieren
den General zur Berichterſtattung befohlen
wurde.

Nachdruck verboten.

Graf Tſchernitſcheff hatte ſein Haupt
quartier nur wenige Kilometer vom Quar-
tier der Koſaken entfernt in einem ver
laſſenen Adelsſchloß aufgeſchlagen und
empfing dort nacheinander ſeine Truppen
kommandeure, um ſich über den Zuſtand
ihrer Regimenter berichten zu laſſen und
Vorbereitungen für den Frühjahrsfeldzug
zu treffen.

Goroſcheff und Jupoff ritten noch am
gleichen Tage zum Hauptquartier. Goro
ſcheff war in beſter Laune. Er hatte alles
getan, was man von einem Koſaken-
kommandeur erwarten konnte und ſah dem
Lob entgegen, das man ihm zollen mußte.
Er hatte die Feinde aus dem Hinterhalt
angegriffen, er hatte mit allen räuberiſchen
Jnſtinkten ſeiner Soldaten in Feindesland
gehauſt und gekämpft und keinen Stein auf
dem anderen gelaſſen. Er führte unzählige
Beutewagen mit ſich und dazu noch über
hundert Gefangene, für die ihm die Kriegs
kaſſe in Anbetracht deſſen, daß es ſich um
angehende Offiziere handelte, dreihundert
Golddukaten zahlen mußte, pro Kadett drei
Dukaten. Das war ein Geſchäft, das ſich
gelohnt hatte. Goroſcheff war glücklich. Er
tätſchelte den Hals ſeines Pferdes und ſang
trotz des Windes, der ihnen eiſig entgegen
wehte, fröhlich vor ſich hin. Jm Haupt
quartier angekommen, grüßte er mit frohem
Zuruf nach allen Seiten alte Kameraden,
die er wiederſah, und ſtand endlich nach all
dieſen glücklichen Zwiſchenfällen vor dem
Kommandierenden General.

Graf Tſchernitſcheff empfing die Truppen
kommandeure in dem ein wenig verwahr-
loſten Prunkſaal des Schloſſes. Dort lag
er auf einem kleinen ſeidenen Sofa, und ließ
ſich berichten, während er mit flüchtigen
Blicken die Kommandeure prüft, ſchnelle
Fragen ſtellte und den Stabsoffizieren, die
in weitem Halbkreis hinter ihm ſtanden, Be
fehle hinwarf, die ſie auf kleine Wachstäfel
chen einzeichneten.

Goroſcheff machte faſt unterwürfig ſeine
vorgeſchriebene Meldung. Er berichtete über
ſeine Kämpfe, über die Erfolge und meldete,
von Jupoff unterſtützt, die Bedürfniſſe ſeiner
Regimenter. Dies alles ging ſo ſchnell und
ſachlich vor ſich, und Goroſcheff war eigentlich
fertig, ehe er es ſich verſah. Da fiel ihm im
letzten Augenblick noch ein, daß er das Wich
tigſte, nämlich die Gefangenen und die drei
hundert Dukaten in der Aufregung vergeſſen
hatte. „Exzellenz“, ſagte er unterwürfig,
„eine Bitte noch Exzellenz. Würden Euer
Exzellenz mir gütigſt noch dreihundert Du
katen anweiſen laſſen“.

„Dreihundert Dukaten? Wofür?“ fragte
der General ſcharf.

Gorvſcheff kam ein wenig ins Stotktern:
„Ja, es iſt Euer Exzellenz, ich habe Ge
fangene gemacht.“

Der Graf war erſtaunt: „Bravo, Oberſt,

aber Sie haben doch gar keine regulären Ge
fechte gehabt, wie Sie mir eben gemeldet
haben. Wo haben Sie denn die Gefangenen
her? Und warum denn dreihundert Du-
katen?“

„Ja“, ſagte Goroſcheff unterwürfig, „Ex
zellenz wollen mich recht verſtehen, as ſind
lauter Offiziere, hundert Stück“.

Der Graf richtete ſich erſtaunt auf:
„Donnerwetter, Oberſt, davon habe ich keine
Ahnung? Man muß es Jhrer Majeſtät mel
den. Hundert Offiziere ſind doch keine Klei
e Alſo wie kamen Sie dazu, berichten
Sie.“

Goroſcheff wurde es etwas unbehaglich
zumute: „Darf ich Euer Exzellenz gütigſt
bitten, mich noch einmal richtig zu verſtehen,
es ſind lauter kleine Offiziere.“

Der Graf wurde unwillig: „Seien Sie
doch nicht blöd. Es iſt doch gleichgültig, ob
ſie kleine vder große Offizier gefangen
nehmen. Offiziere ſind Offiziere. Alſo vor
wärts, wie kamen Sie dazu?“

Und da er nun doch alles ſagen mußte,
meldete Goroſcheff in vorſchriftsmäßigem
Ton ſeine Heldentaten: „Jch habe, Exzellenz,
in Berlin befehlsgemäß das Gebäude des
Korps der Kadetten beſetzt, und habe die
Jnſaſſen bei der Räumung Berlins als Ge
fangene mitgeführt.“
Tſchernitſcheff ſah den Koſakenhäuptling

eine Weile ſchweigend an. Dann wandte er
ſich zu den Stabsoffizieren um, die nur mit
Mühe ihr Lachen unterdrückten aber er
blieb trotzdem ernſt, als er fagte: „Aha, wenn
ich Sie recht verſtehe, mein lieber Oberſt, ſo
haben Sie alſo nach ſchwerem Kampf hun
dert Kadetten überwunden und mit ſich fort
geführt.“

Der Oberſt wehrte ab: „Kampflos, Ex
zellenz, ſie ergaben ſich.“

„Ausgezeichnet“, ſagte Tſchernitſcheff und
blieb weiter ernſt, „das iſt ein großer Er
folg, den Feind zu überwinden, ohne ſelbſt
Verluſte zu haben“.

Gorvſcheff lächelte geſchmeichelt, und der
General ſagte: „Aber vertragsgemäß ſollte
die Anſtalt doch geräumt ſein. Haben Sie
die Beſatzung beim Abzug überraſcht?“

„Oh, nein“, berichtete Goroſchff, „ſie waren
angetreten und erwarteten mich. Oh, Exzel
lenz, es ſind ganz, ganz kleine Kadetten,
Püppchen in Uniform. Neun und zehn und
elf der alt, kleine Würmer.“

Der General runzelte die Stirn und
unterbrach Goroſcheffs glühenden Rede
ſchwall mit einer Handbewegung: „Oberſt,
Sie haben alſo, wenn ich Sie recht ver
ſtehe, die zurückgebliebene jüngſte Klaſſe
der Kadettenanſtalt mit ſich fortgeführt.“

„Zu Befehl, jawohl“, meldete Goroſcheff
ſtrahlend.

Aber ſein Lächeln wurde jäh unterbro-
chen, denn kaum hatte er dieſe Meldung ge
macht, als der General blitzſchnell auf
ſprang, mit der Peitſche auf den Tiſch ſchlug
und rief: „Wiſſen Sie nicht, Ste Dumm-
kopf, daß dieſe Kadetten ausdrücklich aus
dem Vertrag agusgenommen waren, daß
dieſe Kinder nicht als Militärperſonen gel-
ten, wiſſen Sie das nicht?!“

„Nein, Exzellenz“, hauchte Goroſcheff und
wünſchte ſichtlich im Eröboden zu ver-
ſchwinden. Aber der General fing jetzt erſt
an: „Durch jede ſolche Dummheit kommt

Friedrich erſt in Zorn. Jede Ungerechtig
keit zahlt er zehnmal heint. Wie oft habe
ich Jhnen geſagt, daß die Verträge zu hal
ten ſind. ch will nicht als Räuber da
ſtehen und mit Recht beſchimpft werden von
dieſen Preußen. Was haben Sie ſich eigent
lich gedacht dabei, Sie Dummkopf?!“
Goroſcheff ſtotterte; was ihm gerade

einfiel: „Exzellenz vergeben Sie mir. Mit
den Verträgen komme ich niemals zurecht.
Exzellenz wiſſen, ich bin Soldat, ich ver
ſtehe nichts davon. Und ich dachte, Exzel
lenz, jetzt ſind die Burſchen zehn Jahre alt,
und zwei Jahre ſpäter macht ſie der Preuße
zu Offizieren. Exzellenz“, ſagte er und hob
ſeine Stimme. „Ich habe ſchon dreizehn
jährige Leutnants unter den Toten der
Preußen geſehen.“

Graf Tſchernitſcheff ſetzte ſich wieder.
„Das iſt wahr, Goroſcheff, die Sache iſt rich
tig. Friedrich hat keine Offiziere mehr.
Die Zeit wird kommen, wo ihm die hun
dert auch fehlen. Nun gut, aber die drei
hundert Dukaten bekommen Sie nicht.

Goroſcheff machte eine unglückliche kleine
Verbeugung, und es war deutlich zu ſehen,
daß ihm beinahe die Tränen aus den
Augen liefen. Die Stabsoffiziere hinter
Tſchernitſcheff verbargen ihr Lachen ſchon
gar nicht mehr. Jeder Auftritt Goroſcheffs
war von jeher eine intereſſante Unterbre
chung ihres Dienſtes geweſen, und auch
heute hatten ſie ſich nicht getäuſcht.

Fortſetzung folgt

Das täoliche Rätſel
Kreuzworträtſel
e

Kraft1. Siehe Anmerkung,
maſchine, 9. Hitze, 11. europäiſche Hauptſtadt, 13. Mädchen
name, 15. ſiehe Anmerkung, 18. Raubvogel, 19. marokka

Waagerecht:

niſche Gebirgslandſchaft, 21. ſüdamerikaniſche Münze
23. Mädchenname, 24. Saiteninſtrument, 26. ſtehe An
merkung.Senkrecht: 1. Kompoſitionsform, 2. auſtraliſcher
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10. Pfandhaus, 12. deutſcher Dichter, 14. napoleoniſcher
Marſchall, 16. muſikaliſcher Gruß, 17. berühmter Dia
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Anmerkung: 1., 15. und 26. ſind
in SchleswigHolſtein.
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